Abend ⸗Ausgabe. 


31. Jahrgang. 
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3000 ländliche Stimmen weniger zufielen, als Herrn 
Juſtizrath Schmidt⸗am 21. Februar, liegt die Gefahr 
offenbar nach der anderen Seite, wle es denn den An⸗ 


für das nächſte Jahr in Ausſicht genommene in 8 ſtellung der Ausführungsbeſtimmungen erfahren 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
9 ziger 3 a nationale Congreß beſchließen möge, praktiſche Er-F habe, ſei ebenfalls durch das Ringproject veranlaßt 


Berlin, 12. Oktober. (Privattelegramm.) Dem 


„Berl. Tageblatt“ wird aus London gemeldet: gebniſſe werden noch lange auf ſich warten laſſen, wiefern das richtig iſt, mag dahingeſtellt N 

Dr. Mackenzie ift von Baveno hierher zurlakgekehrt. und inzwiſchen werden die gegenwärtigen Verhält⸗ & war doch unter allen 9 Sache . — Dee 

Während der letzten Tage feines Aufenthalts in | Mile in Deutſchland in der bisherigen Schärfe „ die Vorbereitungen für die Aus- porausſetzte, daß die etwaige Nichterfüllung aller ibrer 

Toblach litt der Kronprinz an einer von ſtarkem] beſtehen bleiben. Eine internationale Geſetzgebung, ſo zeitig wie 1 zu Wunſche fie in das freiſinnige und zugleich freihänd⸗ 
ieber begleiteten, acuten Luftröhrenentzündung.] wie die deutſche Socialdemokratie ſie verlangt, wir ect wirklich zu Stande, leriſche Lager treiben werde. e 


erſt zu Stande kommen, wenn Europa unter der ſo war immer noch Zeit, daſſelbe zu berückſichtigen. Und doch trau Kreuzztg.“ den Sagan⸗ 
Herrſchaft der Socialdemokratie ſteht. Wenn die Der deutſch⸗öſterreichiſche Handelsvert Sprottauer n dieſe „Vldfinnigkelt“ ul 
Arbeiter darauf warten ſollen, wenn die Beil e Die beiden conſervativen Preßorgane regaliren ſich 
ſchränkung der Kinder⸗ und Frauenarbeit in den Die Nachrichten über die Geſtaltung der künf⸗ jetzt überbaupt mit recht draſtiſchen Schmeſcheleien. 
abriken, die Regelung der Hausinduſtrie u. ſ. w. ligen Handels beziehungen wiſchen Deutſchland und [So wird beute wegen einer anderen Angelegenheit 
is dahin vertagt werden ſoll, jo wird in abſehbarer [ Oeſterreich⸗Ungarn ſchwankten, bisher fortwährend. | die „Post“ von der „Kreuzitg“ eine „zimperliche 
Zeit gar nichts geſchehen. 4 Jetzt darf es als ziemlich gewiß angeſehen werben, alte Jungfer“ genannt! Boch das mi nebenbek 
ſeit den Beſchlüſſen des legten Reichstags zu fürchten] jetzigen Faber con i auf ein Jahr kommen vativen Kameraden! 0 n 
angefangen, daß die Fragen des Arbeiter ⸗Schutzes wird, daß aber ſchon im Fred ahr künftigen Jahres Zu den verſuchten Erklärungen der Niederlage 
demnächſt in Deutſchland in praktiſcher Weiſe in] die Verhandlungen über einen treten nun auch ſchon warmempfundene Vorſchläge, 
Angriff genommen werden könnien, und daß ihrer möchten. Es liegt auf der wie in Zukunft der Schaden wieder gut zu machen 
Agitation dadurch ein erheblicher Theil des Bodens Be Spanne Zeit, welche und der Anrichtung neuen Unheils vorzubeugen ſei. 
abgegraben werden könne, auf dem fie bisher ihre jetzigen Vertrages gegeben iſt, ein anderes Abkommen So meinen die officiöfen „Pol. Nachr.“: 

Erfolge erzielt hat. kaum getroffen werden kann. Diefer Fall legt wieder den Gedanken nabe, ab es 


I i i lt, dem Correlat des Wahlrechts, der 
Vorarbeiten für den preußiſchen Etat. 4 Die Verhandlungen zwiſchen der Curie und der ſich Be Be 5 Ar [ N 
Nach der vor kurzem erfolgten Räcklebr des f badiſchen Regierung Wahlpflicht in beſſerem Maße als bisher zu ihrem Recht 


a 5 . ihrem 9 
Sinangminiflers v. Scholz find die Arbeiten für den] nebmen einen guten Fortgang und e et — wie | Bend d l de ae e e 
preußiſchen Staatshaushaltsetat wieder in Fluß 


deln Aug die Verstand om 5 Find 0 Willen des Voltes erkannt werden. 

ekommen. Es ſteht die Entſcheidung über eine] An 1 e Verſtändigung z en der D Die legte Bemerkung ift gewiß ganz richtig. 
eihe von Punkten in naher Ausſicht, welche bei] der großbersoglichen Regierung und dem Erzbiſchof um aber den unverfälſchten Ausdruck des Volks⸗ 
Unter den Beſchlüſſen des ſocialdemokratiſchen den commiſſariſchen Berathungen zwischen den 


5 von n über die Hauptpunkte des neuen willens möglichſt zu erreichen, genügte ſchon das 
Parteitags in St. Gallen wird derjenige, der ſich Commiſſaren des Finanzminiſters und der übrigen 


f | religibs⸗polit ſchen Geſetzes ſo weit gediehen ſei, daß Unterlaſſen der Wahlbeein fluſſun und Ein⸗ 
auf die Veranſtaltung eines internationalen Verwaltungszweigezurückgeſtellt und der Entſcheidun ten 


0 71770. on cr Bei Kran dar 
2 des Miniſters vorbehalten waren. Im gen hat 5 . überein, daß gerade hier, wie ein die Ver ⸗ 
meide a Weiche den erden lauben] ſich beſtätigt, daß der Yinangminifter die Forde: neue Beieh bat befanmitich bie reiiaidie Erziehung] hältniſſe aus eigener Anſchauung kennen⸗ 
eſchenkt haben, daß der lezte Congreß der eng. kungen, einzelner Reſſoris bezüglich außerorbents und das Verhältniß der religtbſen Orden zum | der Abgeordneter ſagt, „die Wahlbeeinfluſſung 
iſchen Gewerkvereine (trades unions) in Swanſen licher Ausgaben auf das 15 0 l fh beſchränkt] Gegenſtande. Sollten die Verhandlungen — wie alles überstieg, was man in ben Zeiten des 
im September b. J. die Berſöhnung der englischen] Dat, Man darf annehmen, daß es ſich bier Haube voraus ſichtlich — erfolgreich fein, jo gebührt ein [Regiments Westphalen und des Militär: Cabinets 
Arbeiterwelt mit der Socialdemokratie eingeleitet 


ieſelbe iſt zwar beſeitigt, aber der vorhandene 
chroniſche Kehlkopfkatarrh zeigt Neigung zu einer 
abermaligen Luftröhrenentzündung. Die Haupt- 
aufgabe der Aerzte iſt, dies letzte zu verhüten, wozu 
hauptſächlich warmes Klima und Enthaltung vom 
Sprechen nothwendig iſt. Der Kronprinz begiebt 
ſich wahrſcheinlich demnächſt nach San Remo oder 
Nervi. Das Allgemeinbefinden, der Appetit und 
Humor det ig find vorzüglich. 
Newyork, 12. Oktober. (W. T.) Auf der 
Chicago-Atlantic Eiſenbahn ſtieſt unweit Northjndſon 
(Indiana) ein Güterzug mit einem Expreſzug zu 
ſammen; vier Perſoneuwagen, darunter ein Schlaf- 
wagen, wurden umgeſtürzt und geriethen in Brand; 
17 Paſſagiere wurden dabei getödtet, 25 mehr oder 
weniger ſchwer verletzt. 


Politiſche Heberfiht. 
Danzig, 12. Oktober. 
Die engliſchen Gewerkvereine und die 
Soeialdemokratie. . 


arifvertrag beginnen 
and, daß bei der 
is zum Ablauf des 


fachlich um das Cultusminiſterium gehandelt hat.] weſentlicher Antheil an dem Verdienſte hieran Fan. erlebt bat,“ Wäre dieſe Wahlbeeinfluſſung nicht 
— Im weiteren betätigt es ſich, daß namentlich Sv. Schlözer, durch deſſen Vermittelung fie geführt | geweſen, wäre fie auch am 21. Februar nicht geitbt 


1 gen in St. Gallen gefaßte Beſchluß geht 015 ee 5 eee beſonders wurden. tl 1 e ganz 9 ale 
„Di i i in mit] günſtige Ergebniſſe aufzuweiſen hat. = e de olkes erkann orden. — er alſo 
den e we ee 5 5 Das Saganer Mone-tekel. lege man die beſſernde Hand an. Alles andere iſt nur 


e e, eee de due, we 
. u 
Verwirrung hervorgeſuchten, zuweilen diametral Aue de ee A der ede 1 4 


Folgen der Monopolring⸗Epiſode. 


Gegenüber einer Ausführung der „Berl. Pol. 

Juen eine in 5 u e Ei k 
nlandsmarkt vor zu ſtarkem preisdrückenden An⸗ 

; wir ſchon erwähnt; beſonders die „Kreuz⸗Zeitung⸗ 

de una i e 0 = a g A vertritt die Anſchauung, daß die Unſicherheit des 


nationalliberalen Candidaten in Sachen der Ge 
, bie Niederlage verichuldet. Das 
zum Branntweinſteuergeſetz ſchienen mit dieſer Auf boch eenſervative Blatt ſchreibt: 


J ? } 1 : ſchen Auffaſſung hinzugeben und demzufolge auch 
faſſung in Widerſpruch zu ſtehen. Ein gleiches VE 7 Ball meinen wir, ungemein bezeichnend, daß 05 
Mißverſtändniß iſt ſchon ſofort bei der P b 


8 1 3 der 8 der 1 
R a N e 1 
cation dieſer Beſtimmungen hervorg een unsicher Fr n 8 zndliden 
t Cote eine Bufärt ans Oftpreußen | Deß Subteß 1881. Diele welche dem tat 
a E erbrau abgabe ur Er un er einiger Zei eilten wir eine Zuſchrift au reußen f h 2 1 2 er 
Jahresmenge arten; weiche der Brennt — In er die Sorge zum Ausdruck kam, daß die Miß⸗ Liberalismus einen bis dahin nicht dageweſenen a 
befißer zu dem Abgabeſatze von 0,50 ME. herſtellen] achtung ibrer Wünſche die landwirthſchaftliche Bevölke⸗ brachten, waren die erſten nach dem Zolltarife und dem 
dürfe, neben den etwa zu erhebenden Zuſchlägen] rund almählich in die Reihen der Oppofition treiben n Umſſchlages von 1881 
nach dieſem Satze (50 Mk. p. Hectol.) berechnet — 5 Va e e 5 könnte aber ungleich verderblicher werden, als der da⸗ 
werden ſolle. Dieſe Worte finden ſich allerdings in bahnt: die een een BASS fich Ben ing malige ungünſtige Ausfall der Wahlen ſich erwies. 
fol 10 58 age e ee ea 1 Wahl fern gehalten. Den dend Regierung Re 1577 abere 
olgendem Zuſatze: „Die Abfertigung hat jedo as dü der einm U erechnet ſein. eren Wirthſchaftspolitik, davon Mi a! 48 
nach dem höheren Abgabeſatze (10 Mk.) zu er,] Der rund, weszalt die gandlenle u Saber, ob daflelbe in Aufunft in dem gleichen Na ber 1 
folgen, ſofern der Brennereibeſitzer dies beantragt.“ Sprottauer Kreis, die der überwiegenden Mehrzahl a ißt Kat ee 74 5 mit diintzliberalen 
Freilich wäre das Mißverſtändniß, welchem die nach dem mittleren und kleinen Grundbeſitze ange⸗ Ele eee de Wendung der 
„B. P. N.“ entgegenzutreten ſich bemühen, leichter hören, zu Haufe blieben oder freiſinnig wählten, ] Regierungspolitik aber könnte die ganze jetzige Wirth⸗ 
vermieden worden, wenn die betreffende Beſtim⸗iſt doch viel eher darin zu ſuchen, daß fie recht | ſchaf politik ernſtlich in Frage ftellen. 
mung dahin gefaßt worden wäre, daß die Abfer⸗] wohl wiſſen, daß von den höheren Getreidezöllen Ader Schluß aus dieſer Lage der Dinge liegt nahe. 
tigung des Branntweins nach dem Belieben des nicht fie, ſondern nur eine kleine Minorität der | Man darf in Preußen nichts verſäumen, ſelbſt unter 
Brenners zu dem niedrigeren oder höheren Satze | Großgrundbefiger Vortheil hat. Deren Geſchäfte 
1 15 n alen dieſen Fragen machen ſich die ſchlimmen Ren ic 5 Sc et ub i e 6 dies Wahl, 

einecke im Stich! Desha au eſe Wahl, z : ‘ 
Folgen ber MonopoltingEpiiobe geltend. Die Bes wie die „Kreuztg“ ganz richtig bemerkt, „ungemein | Aöbere, Defteuerung e je 
theiligten haben mit den Bemühungen, dieſes Ring⸗ bezeichnend“! 5 s Sodann wird mit der größten Vorſicht und Ueber 
project zu Stande zu bringen, die beſte Zeit zur Ganz anders als die „Kreuzztg.“ urtheilt die | legung betreffs weiterer Maßnahmen zu verfahren fein, 
Vorbereitung auf das Inkrafttreten des Brannt⸗J„Poſt“ über dieſen Punkt, indem ſie jagt: welche, wie die Branntweinſteuer, eine Belaſtung des 
weinſteuergeſetzes verloren. Es wird ſogar behauptet, In Anbetracht der Thatſache, daß 5 durchaus Verbrauchs der großen Maſſen darſtellen. Dies gilt 


die viel beklagte Verzögerung, welche die Felt: agrariſch geſinnten Candidaten der Cartellparteien etwa vorzugsweise von den nothwendigen Lebens bedürfniſſen, 
nicht andächtig verlangſamt, ſondern wie den erften | ſchlechter vor; und fo iſt es auch vor dem Publikum. Herrn Randolſi 


Herbſt 1888 einen internationalen Arbeitercongreß ein⸗ 
uberufen zu dem Zwecke, gemeinſame Schritte der 
Arbeiter aller Länder zur Verwirklichung einer inter⸗ 
nationalen Arbeiterſchutzgeſetzgebung herbeizuführen.“ 

Wenn die engliſchen Gewerkvereine, indem ſie 
für 1888 die Einberufung eines internationalen 
Arbeiter⸗Congreſſes beſchloſſen, auf den Widerſpruch 

egen die ſocialiſtiſchen Utopien verzichtet hätten, 

o brauchte der Parteitag der deutſchen Social⸗ 

emokraten in St. Gallen nur die Betheiligung an 
dem Londoner ha HR zu beſchließen. eshalb 
das nicht anging, ſetzt das Berliner 1 15 für die 
Intereſſen der Arbeiter, das „Berl. Volksblatt“, in 
e A are Weiſe auseinander. Dass 

elbe ſagt: 

„Die lengliſchen) Gewerkſchaften wollen die Politik 
nicht mehr verabſcheuen und haben auf ihrem letzten 
Congreß auch dahin zielende Beſchlüſſe gefaßt Sie 
wollen, daß ihre Mitglieder auf Grund eines eigenen 
Programms vorgehen. Doch das nicht allein; ſie wollen 
auch einen internationalen Congreß der Arbeiter berufen, 
der ſich mit der Arbeiterſchutzgeſetzgebung befaſſen ſoll. 
Sie haben es dabei noch nicht über ſich bringen können, 
ganz aus der gewohnten Reſerve herauszutreten, und 
wie die von ihnen geplante politiſche Partei ſich vom 
Socialismus fo ziemlich fern hält, fo ſoll auch der in 
Vorſchlag gebrachte internationale Kongreß nur aus 
Mitgliedern der Gewerkſchaften beftehen.” 

Mit anderen Worten: die engliſchen Gewerk⸗ 
vereine haben die Theilnahme der ſocialdemokrati⸗ 
ſchen Parteien Deutſchlands u. ſ. w. von dem ge⸗ 
planten Congreß ausgeſchloſſen. Die „L C.“ bemerkt: 

„Der Beſchluß des Parteitags in St. Gallen 
verdient auch noch in anderer Hinſicht Beachtung. 
Indem der Parteitag die Förderung des Arbeiter⸗ 
ſchutzes, aber auf dem Wege internationaler Ver⸗ 
einbarung in den Vordergrund ſtellte, hat er, ſoweit 
an ihm liegt, der nationalen Arbeiterſchutzgeſetz⸗ 
gebung ſeine Unterſtützung entzogen. Was auch der 


. iſt der Schrecken am nachhaltigſten in die 
I Glieder erfahren. Es führt u. a. aus, man müſſe 
in dem Wahlausfall eine nachdrückliche Mahnung 
erkennen, ſich 7 der Zukunft keiner optimiſti⸗ 


und ſagt: 


Ay 


weiterer Anſpannung der Stenerkraft der reicheren 
Klaſſen, um diejenigen Erleichterungen an Communal⸗ 
ſteuer ꝛc. herbeizuführen, welche einen Ausgleich für die 


Stadt⸗Theater. 


beſeligenden Hauch der Freiheit, von dem die Bruft | — Herr Fitzau hat von ſeinem „Floreſtan“ einen die Rache⸗Arie 
Fidelio, das hohe Vermächtniß von Beetho⸗ hoffend ſich leichter hebt. Aber die Ouvertüre] vollen 32 zu verzeichnen, er vereinte mit einer II des 
ven's dramatiſcher Muſe, ging geſtern über die] wurde ſonſt in allem ſehr ſchwungvoll und ein⸗ durchaus noblen und ſachgemäßen Erſcheinung und ß 
en: 


ſchließlich der berühmten letzten Attaque der] ſinnvollem Spiel einen warmen Vortrag, der ſich 
Streicher ſehr präcis ausgeführt. in dem Duett „O namenloſe Freude“ zu hinreißender 
rau Riegg⸗Köppler hatte, zum erſten mal in] Wirkung ſteigerte, dank den Schwingen, welche 
der Saiſon auftretend, die hohe Aufgabe der | fein durch und durch geſundes Stimmmaterial 
Leonore übernommen. Wir haben den ganzen Abend ſeiner . lieh. Was er in dieſer Rolle bot, doch, 
von ihr keinen einzigen unreinen Ton gehört,] berechtigt uns zu hohen i für die Saiſon.] füllt, da 
und alle ihre Einſätze waren präcis, fie fang] Wenn wir einen Wunſch übrig behalten, ſo iſt es 
außerdem durchweg mit künſtleriſch ſchönen Inten⸗ der, daß der jo ſchön begabte Sänger ein wenig 
tionen, die natürlich in der ſehr ſchwierigen Arie] den Norddeutſchen abſtreifen möchte, der erſt mit 
„Abccheulicher, wo eilſt Du hin“ am meiſten] feiner Aufgabe und ihrer Dauer wächſt, ſo viel 
auch dieſer Vorgang vor dem entgegengeſetzten vor⸗ 
aus hat. Den Künſtler ſehen wir gern von vorn⸗ 
herein auf den; Zinnen ſeines Tempels ſtehen, 1 
ſeine Aufgabe als ſein Reich überſchauend, worin 0 
er na allen vier 1 herrſcht. 
1 hre Schule iſt gut, nur die kurzen End: Solch ein vergnügtes Anfaſſen der Aufgabe von 
filben werden zu dunkel vocaliſirt, jo daß häufig] vornherein hat der Süddeutſche häufig vor uns 
on und an ſtatt ... en herauskommt; auch dürfen | voraus; und es iſt vielleicht nirgends ſo nöthig, 
wie im Drama, daß der Künſtler ſchon draußen 
gelaſſen hat, was ihn durch das Bewußtſein der 
Schwierigkeit drückt. Andererſeits darf es nicht 
ungeſagt bleiben, daß Beethoven dies dem Sänger 
durch Unnatürlichkeit der Schwierigkeiten er⸗ 
ſchwerte, weil er (1805 längſt taub) ſich auf Ge⸗ 
n bekanntlich nicht verſtand. Die 
irkung davon war in der Arte „Gott, welches 
Dunkel bier“, ungeachtet der Vorſicht der 


Bretter. Die Kritik hat im voraus die angenehme 
Pflicht, zu conſtatiren, daß dieſe Aufführung ſichtlich 
von dem höchſten Eifer der Sänger wie des 
Dirigenten nrg war, das beſte Mögliche zu 
leiſten, eine energiſche Vorbereitung war aus allem 
erſichtlich und gebührt der erſte Dank dafür dem 

errn Kapellmeiſter Kutſchera, der mit Wärme und 

egeiſterung ſeinem oft erſchöpfenden Berufe vor⸗ 
ſteht. Die ganze Aufführung trug das Ge⸗ 
präge der eifrigſten und erfolgreichen Hingabe an 
die Sache. Es iſt ganz klar, daß das, was an Ab⸗ 
wägung von Nüancen zu wünſchen übrig blieb, in den 
Verhältniſſen nicht zu ermöglichen war, und wir 
wünſchen des balb eine Abänderung der Verhältniſſe, 
welche die Quantität der großen Opern⸗Auf⸗ 
Aa ſo weit zu Gunſten der Qualität der⸗ 
elben verminderte, daß das mit dieſen Kräften 
dann Erreichbare erreicht würde. Das Publikum 
würde dann immer weiter von dem Vorurtheil 
Wa d als wenn die Kunſtleiſtungen in 

anzig hinter denen der großen Städte nothwendig 
zurückſtehen müßten, die dochebenſowohl mit manchem 
Menſchlichen zu rechnen haben. Doch war die Auf 
führung des „Fidelio“ im ganzen erfreulich gut beſucht. 
c der erſten Ouvertüre (op 72), bezüglich deren 

ch bei uns die Meinung befeſtigt, daß ſie eigentlich, 
verglichen mit den anderen, eine Conceſſion des 
Componiſten an das Wiener Publikum feiner Zeit 
war, klang das „dolce“ verlangte Thema der 
Clarineite ziemlich unverſchämt, und was die Hörner 
betrifft, fo Selten die Herren hübſch vorher für 
embouehure forgen, damit nicht immer die erſten 
Einſätze ihnen umkippen — oder es liegt an zu 
ſpätem Athemholen. In der „dritten“ Leonoren⸗ 
Ouvertüre theilen wir die Auffaſſung des Trom⸗ 
peten⸗Solo's nicht mit dem Dirigenten. Ge⸗ 
mäß genauer metriſcher Analyſe, die 
wir hier nicht geben können, würde ſie weit 
idealer, phantaſi voller, verheißungsreicher klingen. 
Die folgenden himmliſchen Töne denken wir uns 


n 
Männ 


muſikaliſchen Leiſtung war nichts] auszuſetzen. — 
Hr. Krieg wurde der Rolle des Miniſters auch mehr 
ſtimmlich gerecht; ihn, der als rettender Gott (Deus 
ex machina) erſcheint, ihn, den Verkünder der 
Bruderliebe, mußte er um eine Stufe erhabener 
geben. Beiläufig ſollte der Chor, wo der Miniſter 
die Gefangenen ſeine Brüder nennt, Rührung und 
Ueberraſchung zeigen, denn in Spanien iſt der⸗ 
gleichen noch ſeltener als anderwärts. Herr Krieg 
blieb eiwa auf der Stufe väterlicher Freundlichkeit 
im Vortrage. — Wir erwähnen noch die Darſteller 


daß die Stimme gegen früher verſchleiert klang. 
Hoffen wir, daß eine neue Zeit ihr wiederbringt, 
was die Zeit ihr genommen. Ob die Stimme aber 
ſo den Anſtrengungen einer Saiſon gewachſen 
wäre, müſſen wir mit Bedauern dahin⸗ 
geſtellt ſein laſſen. Fräulein Robinſon war 
mit der Marzelline im Vergleich zu früheren 
Leiſtungen ſehr anerkennenswerth. Die Rolle } N 
war aufmerkſam ſtudirt, der Vortrag durchweg ſicher | Transpofition, zu ſpüren; mit der Viſion be⸗ 
und lebendig, nur wünſchten wir auch in ſtark be 97 Herr Fitzan ſich herauszuſingen, um am 
wegten Stellen eine ruhigere Tonbildung und end» F Ende den erſten vollen Lorbeerzweig zu künftigen 
lich das Unterbleiben ſolcher Fehler, die man | Kränzen zu brechen. — Der Rocco des Herrn Düſing 
immerhin leicht unterlaſſen kann, wie das Igno⸗] war in Spiel und Geſang ſehr anſprechend, doch 
riren der Vorſchrift sotto voce, sempre piano in] ſchließt die Rolle eine Steigerung der Wirkung 
dem Quartett „Mir iſt fo wunderbar“, welches] darum nicht aus, daß Rocco erſt zulezt ſich von 5 
feinen Reiz dadurch einbüßte. Was hilft es den] dem Wütherich losſagt. In der Kerkerſcene 3. B. metriſche Takltriole daſelbſt deutlicher zu hören ge⸗ 
anderen drei, wenn fie nun piano fingen? Urſache: müßte man es früher merken, daß Rocco den wünſcht. Wir bitten aber, dies alles nicht als 
Lampenfieber, Beſcheidenheit — an 700 kein Vers Mord ſchließlich verhindern würde, und auch in den] „Tadel“ ſtatt als akademiſche Verſtändigung auf⸗ 
dienſt. Wenn ich morgen einem Könige vorſpielen | früheren Scenen kann die innere Bewegung im zufaſſen. 93 

ſoll, ſo bin ich es ihm und mir ſchuldig, vor ſeiner [Vortrage ſich als ſteigend zu erkennen geben. Des⸗ 
Würde nicht zu zittern, denn zitternd ſplele ich ihm wegen konnte man mit der Rolle aber doch recht 


fie künſtleriſch ebenbürtig mit den Haupldarſtellern 
ausgewählt waren. (Herren Gedlich und Re): 
Die Chöre bekundeten im Enſemble durchweg die 
ſichere Hand und den Fleiß des Dirigenten, allen⸗ 
falls hätten wir bei den Worten „in freier Luft den 
Athem leicht zu heben“ die Belebung durch die 


einander entgegenlaufenden Erklärungen haben] nummer mitgetbeilt. Dieſem gouvernementalen 


olit 8 von den Bahnen beſonnener 
a . 


beider Gefangenen; es wirkte ſehr wohlthuend, daß 


deren Beſteuerung noch ungleich wirkſamere Agitations⸗ 
mittel bietet, als die Branntweinſteuer. 


Wir wiſſen ſehr wohl, daß Erwägungen dieſer Art 


für die Geſetzgebung nicht unbedingt entſcheidend find. 
So gewichtig fie fied, kann das ihnen beiwohnende Ge⸗ 
micht durch das größere Gewicht wirthſchaftspolitiſcher 
Gründe unter Umſtänden mehr als paralyſirt werden. 
Aber man wird ſich der vollen Würdigung der vor⸗ 
ehenden Geſichtspunkte bei der Entſchließung nicht eat⸗ 
chlagen dürfen ‚und, wenn man gleichwohl zu einem 
anderen Ergebniß gelangt, nicht nur von dem Ueber⸗ 
gewicht der Gegengründe überzeugt, ſondern auch in der 
Lage ſein müflen, daſſelbe in überzeugender Weile dar⸗ 
zulegen Jedenfalls wird man nach dem Ergebniß der 
Wahl in Sagan Sproltau Wablrückſichten für eine Er⸗ 
höbung der Getreidezölle nicht weiter in's Feld führen 


dürfen. 

Alſo dieſelbe „Poſt“, die ſeiner Zeit den Vor⸗ 
ſchlag der Freiſinnigen, die Koſten für die Ver⸗ 
mebrung der ſtehenden Armee durch eine Reichs⸗ 
einkommenſteuer zu decken, höhniſch zurückge⸗ 
wieſen hat, mahnt jetzt, nichts zu verſäumen, ſelbſt 
unter Anſpannung der Steuerkraft der reicheren 
Klaſſen, um diejenigen Erleichterungen an Com- 
munalſteuern u. ſ. w. herbeizuführen, welche einen 
Ausgleich für die höhere Beſteuerung des Brannt⸗ 
weins zu bielen geeignet ſeien. Sie warnt vor der 
weiteren Erhöhung der Getreidezölle, in der ſie jetzt 
plötzlich eine Beſteuerung der noth wendigen Lebens⸗ 
bedürfniſſe erblickt. Warum denn erſt jetzt? Die 
„Poſt“ hat offenbar das Gefühl, als ob die Wahl 
des Herrn v. Forckenbeck in Sagan⸗Sprottau die 
Bedeutung eines Mene-tekel für die von ihr bisher 
mit jo großer Begeiſterung befürwortete nationale 
Wirtoſchaftspolitik habe. Geht ihr endlich ein Licht 
darüber auf, wo einer der Hauptfehler der jetzigen 
„ſocialen“ Politik liegt? 

Wenn die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſich dabei be⸗ 
ruhigt, daß die Wähler, die jetzt der Wahl fern ge⸗ 
blieben, der Regierung ein Vertrauens votum ertheilt 
hätten, ſo beweiſt das, daß die Regierung nicht ge⸗ 
willt iſt, auf die mittelparteilichen Rathſchläge Ruͤck⸗ 
ſicht zu nehmen. Wozu hätte man auch ſonſt die 
Cartellmehrheit? Selbſtverſtändlich kann die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ die Gelegenheit, Herrn v. Forckenbeck 
als den perſönlichen Träger bekannter „Zukunfts⸗ 
boffnungen“ zu verdächtigen, nicht unbenutzt laſſen. 
Sie verräth damit nur, daß fie in die Zukunft 
weniger Vertrauen hat, als ſie ſich den Anſchein giebt. 


In der Angelegenheit Caffarel 


iſt, telegraphirt man der „Kreuzztg.“, ein Stillſtand 
bemerkbar, wohl aus Beſorgniß, daß noch weitere 
Perſönlichkeiten compromittirt werden könnten. Der 
Präſident Glevy ſoll ſehr aufgebracht geweſen ſein, 
als man ihm Mittheilung von den Briefen Wilſons 
an Frau Limouſin machte. 

Die Limonſin iſt, wie die „Voſſ. Z.“ des näheren 
über dieſes Weib mittheilt, in zweiter Ehe erſt ſeit 
vorigem Jahr mit einem algieriſchen Advokaten 
verheirathet, 41 Jahre alt und bucklig; auch 
hinkt fie leicht. Sie iſt nicht ſchön, aber meiſter 
haft geſchminkt. Da ſie die Tochter eines franzö⸗ 
ſiſchen Vaters und einer deutſchen Mutter iſt, ſo er⸗ 
klären ſich itzre Sprachkenntniſſe. Vor einigen Jahren 
führte fie als Wittwe in Fontenay ſons⸗Bois und 
in Vincennes ein ſehr abenteuerliches, übrigens 
unzweideutiges Leben, denn man wußte, daß ſie mit 
allen Offizieren des Forts auf vertrautem Fuße 
ſtand. Dann kam fie nach Paris und miethete am 
Boulevard Beaumarchais eine beſcheidene Wohnung, 
in welcher fie ich als Heirathsagentin niederließ 
und, wie es ſcheint, die erſten Geſchäfte im Handel 
mit Orden machte. Durch ihre militäriſchen Freunde, 
welche allmählich zu hohen Aemtern vorrückten, 
erhielt ſie im Kriegsminiſterium Zutritt und wußte 
ſich in der Gunſt der einander daſelbſt ablöſenden 
Würdenträger zu behaupten. Als Maitreſſe 
Thibaudin's fertigte fie eigenhändig eine Abſchrift 
eines Werkes an, das er über den Krieg von 1870 
verfaßt hatte, und lieferte dieſe im geeigneten Augen⸗ 
blick dem General Boulanger aus. Eine Viſiten⸗ 
karte des letzten Kriegsminiſters prangte noch am 
Sonnabend auf ihrem Tiſch. 

Das Treiben der Limouſin kam an den Tag 
durch eine ehemalige Buſenfreundin, die angebliche 
Frau de Boiſſy, die in Marſeille Zimmermädchen 
in einem öffentlichen Hauſe geweſen ſein ſoll und, 
wie ſchon gemeldet, ebenfalls verhaftet iſt. Dieſe 
wollte ſich, nachdem die Limouſin fie mit Zurück⸗ 
haltung ihrer Sachen an die Luft geſetzt hatte, 
rächen und machte dem Kriegsminiſter Ferron und 
Herrn Goron Enthüllungen, welche den letzteren be⸗ 
wogen, Caffarel eine Falle zu legen. Ein Polizei⸗ 
agent wurde beauftragt, die Rolle eines Provinz⸗ 
mannes zu ſpielen, den es nach einem Orden ge⸗ 
lüſtete. Baron Kreittmayr führte den angeblichen 
Provinzmann zu Frau Limouſin, die ihn nach dem 
Kriegsminiſterium geleitete, wo General Caffarel 
ihm die Erfüllung ſeiner Wünſche verſprach. Die 
Liſt war gelungen. 

Einem Pariſer Telegramm zufolge hat geſtern 
Nachmittag bei dem General d'Andlan eine Haus⸗ 
ſuchung ſtattgefunden; der General, welcher am 
Abend vorher abgereiſt iſt, hatte ſeine Rückkehr für 
geſtern Mittag in Ausſicht geſtellt, war aber bis 
3 Uhr Nachmiltags noch nicht wieder eingetroffen. 
Vielleicht hat er ſich, was man hofft, eine Kugel 
durch den Kopf gejagt. 

Eine beachlens⸗ und beherzigenswerthe Be⸗ 
trachtung über dieſen Pariſer Skandal bringt die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ wie folgt: 

Das ſich in dieſem Augenblick in Paris abſpielende 
geſellſchaftliche Drama iſt ein charakteriſtiſcher Beitrag 
zur Feunti der politiſchen und ſocialen Zuſtände 
der Republik. Es zeigt zunächſt, wohin die Zerſetzung 
des Parteiweſens führt; es zeigt ferner wie verderblich 
und gefährlich es iſt, politiſchen Einflüſſen innerhalb 
des feſten organiſchen Gefüges, deſſes jedes große Heer 
bedarf, eine gewiſſe Berechtigung zuzuerkennen und, ans 
ſtatt die perſönlſche Tüchligkeit und die militäriſche 
Qualification zur Richtſchnur bei der Beurtheilung eines 
1 zu machen, vielmehr nach der Parteirichtung 
deſſelben zu fragen, der er angehört. 

Die Saat, welche Kriegsminiſter wie General Thi⸗ 
baudin und General Boulanger ausgeſtreut, bat ihre 
Früchte getragen. Indem ſie die Politik in die Reihen 
des Heeres einführten öffneten ſie der Parteilichkeit und 
der Corruption die Wege, und boten ſie, die oberſten 
Hüter der Waffenehre, als erſte die Hand zur Demo⸗ 
raliſation des franzöſiſchen Oſſizierco fps. Um die Aufs 
merkſamkeit von den Folgen, die ein ſolches Syſtem un⸗ 
ausbleiblich haben mußte, abzulenken, dazu bedurfte 
es allerdings etwas ſtarker und ſicher wirkender 
Reizmittel. Als ſolche wendete namentlich der 
Vorgänger des Generals Fexron die Jagd nach 
Spionen und das Drängen zur Revapche an, und er er⸗ 
ielte damit bei der leichten Errenbartekt des nationalen 

emperaments feiner Landsleute einen nicht zu unters 
chätzenden Erfolg. Derſelbe General, der die Geheim⸗ 
altıng der Organiſation des Heeres als eine der 
weſentlichſten Aufgaben feiner Amtsführung anſah, ſetzte 
ch über die Frage, welche Bürgſchaften der Charakter 
er Perſonen ſeiner nächſten Umgebung für die ſtrenge 
und pünktliche Ausrichtung des Dienftes gewährte, leicht 
binweg und überiah, daß, während er die Bureaux 
eines Minifteriums 5 nach außen verſchloß, der 
äuber an der Ehre der Armee in ſeiner un⸗ 
Nähe Die ſtille Hoffnung 


mittelbaren hauſte. 


auf den Repanchekrieg übertönte alle anderen Empfin⸗ 
Kam es 0 


demſelben, dann waren im Falle des Sieges alle 


dungen, hielt alle anderen Regungen nieder. 
1 
Schaden und Mängel des im Male Parteiregimentes 


—— 


welchem die anderen Männer und unter ihnen au 
Gebrüder M. ſtanden. 
H gu verſammelten Männer entfernten, hörten fie die 


ohne jede Bedeutung; im anderen Falle wurde die 
Rechnung auf das große Schuldbuch übertragen und 
verſchwand in dem Wirrwarr des allgemeinen Chaos 
einer Niederlage. Es iſt vielleicht ein lehrreiches Blatt 


Geſchichte, das mit dem Prozeß Caffarel ſchließt, lehr⸗ 
reich wegen der Herbeiführung eines beſſeren Perftänd: 


niſſes mancher nur an der Oberfläche beurtheilter Er⸗ 
ſcheinungen der letzten Jahre, zu welchem jener Prozeß 
die Handhabe Bietet. 

Wir ſtimmen den Ausführungen des gouver⸗ 
nementalen Blattes über die Mißſtände im fran⸗ 
zöſiſchen Heerweſen voll und ganz zu. Nur eine 
kurze Bemerkung ſei geſtattet: Beſondere Beherzigung 
verdient der Hinweis, wie verderblich es ſei, poli⸗ 
tiſche Einflüſſe in das Heer hineinzutragen und den 
Maßſtab der perſönlichen Qual fication des Offiziers 
dem der Parteirichtung unterzuordnen. So manches 
Vorkommniß bei der Wahlagitation im Februar 
erinnert daran, daß man verſucht hat, auch bei 
uns die Politik in die Armee bineinzutragen. Und 
wenn man bei der Auſtellung und Beförderung von 
Offizieren nach der perſönlichen Qualification, nicht 
nach der Parteiſtellung fragen ſoll, ſo ſollte man 
füglich demſelben Grundſatze auch bei der Entfernung 
gewiſſer Perſonen aus dem Offizierſtande folgen. 


Das bulgariſche Wahlreſultat. 


Wie der „Politiſchen Correſpondenz“ aus Sofia 
gemeldet wird, wurden nach den genaueſten Feſt⸗ 
ſtellungen bei den letzten Wahlen 258 Caudidaten 
der Regierungspartei gewählt. Da mehrfach Doppel» 
wahlen ſtattgefunden haben und nach der Ver⸗ 
faſſung Nachwablen nicht zuläſſig ſind, ſo werden 
in der nächſten Sobranje etwa 20 Mandate un⸗ 
beſetzt Nein. Unter den endailtig Gewählten befinden 
ſich 27 Mitglieder der Oppoſitionspartei. Aus 
7 Bezirken fehlen die Wahlreſultate noch. 

Die „Verluſtliſte“ iſt leider ſehr groß. Bei 
den anläßlich der Wahlen ſtattgehabten Ruhe⸗ 
ſtörungen wurden in Rabowitza 4 Perſonen ge: 
tödtet, 9 verwundet, in Kudlowitza 14 getödtet und 
9 verwundet und in Plewna 10 getödtet und 17 
verwundet. 


Einb Khan's Flucht. 

Ein in Calcutta am 9. Oktober eingetroffenes 
Telegramm aus Quetta beſagt, daß aus Herat ein⸗ 
gegangene Briefe klar beweiſen, es ſei weder von 
den Perſern noch von den Afghanen ein ernſter 
Verſuch zur Gefangennahme Ejubs gemacht worden. 
Er und 15 ſeiner Anhänger wurden auf einem 
iſolirten Hügel von 200 Mann afghaniſcher 
Cavallerie umzingelt, aber letztere weigerten ſich an⸗ 
zugreifen, und während der Nacht entkam Ejub. 
Auch perſiſches Militär war nahe zur Hand, aber 
die afghaniſchen Führer lehnten deſſen Beiſtand 
ab. Als ſpäter eine afghaniſche Streitkraft zur Ver⸗ 
folgung die Grenze überſchritt, verboten die 
perſiſchen Behörden in Khaf der Bevölkerung den 
Verkauf von Lebensmitteln an dieſelbe, und 
die Afghanen waren demzufolge zur Rückkehr 
gezwungen. Die Offiziere des Emirs melden, daß 
fie zum Schutz des Helmund⸗Thales jede mögliche 
Vorſicht ergriffen haben, und die öſtliche Grenze 
von Farah, die man beſonders der Gefahr aus⸗ 

eſetzt glaubt, wird mit Munitions vorräthen ver: 
ehen. Die Heraten und die Duranen dürften, ob⸗ 
wohl ſie mit Ejub ſympathiſiren, in ſeiner Sache 
nichts risktren, da ſie ſeinetwegen im letzten Kriege 
ſo ſchwer gelitten haben. Wahrſcheinlich könnte er 
auf die thätige Unterſtüzung der Mirzais von Hel⸗ 
mund und der Abzais von Zamindawar rechnen. 
Es iſt möglich, daß er ſich bereits unter ihnen be⸗ 
findet, denn es iſt ein Gericht im Umlauf, daß Taj 
Mohamed Khan, das Oberhaupt der Suleiman 
Khel Ghilzais, der Ejub auf ſeiner Flucht be⸗ 
gleitete, auf feinem Wege nach der Heimath im 
Ghilzai⸗Lande geſehen worden iſt. 


Deutſchland. 

* Baden-Baden, 11. Oktober. Der Kalſer nahm 
heute Vormittag den Vortrag des Civilcabinets 
entgegen und ftattete Nachmittags der Herzogin von 
Hamilton anläßlich deren Geburtstages einen Beſuch 
ab. Zum Diner beim Kaiſer waren heute 14 Per⸗ 
ſonen geladen, unter denen ſich die Gräfin von 
Fürſtenberg nebſt Tochter, ſowie der Geſandte von 
Eiſendecher und Gemahlin befanden. Zum Thee 
bei der Kaiſerin ſind heute 17 Perſonen geladen. 

Berlin, 11. Okt. [Unterſtaatsſccretär Schraut] 
reiſt am Mittwoch zur Uebernahme ſeiner neuen 
Stellung nach Straßburg im Elſaß ab. 

* 7 General⸗Quartiermeiſter v. Walderſee], 
General⸗Adjutant Sr. Majeſtät des Kaiſers und 
Königs, hat ſich auf einige Tage mit Urlaub nach 
Holſtein begeben. 

N Ern Einrichtung des vrientalifhen Seminars. 
Dem Vernehmen nach hat ſich vor kurzem Prof. 
Dr. Jahn im Auftrage des Cultusminiſteriums 
nach Konſtantinopel begeben, um dort für das 
orientaliſche Seminar Lehrkräfte aue zuſuchen bezw. 
über ſolche, die in Vorſchlag gekommen ſind, Bericht 
zu erſtatten. ; 

* eee wer. Zu Mitgliedern 
der in Verbindung mit dem katſerlichen Geſundheits⸗ 
Amt errichteten ſtändigen Commiſſion für Bear⸗ 
beitung der Pharmakopoe find für die Zeit bis zum 
Ablauf des Jahres 1891 ernannt: der preußiſche 
Geh. Medizinalrath Dr. Gerhardt zu Berlin, der 
preußiſche Geh. Medizinalrath, ordentliche Profeſſor 
der Pharmakologie Dr. Binz zu Bonn, der preußi⸗ 
ſche ordentliche Profeſſor der Chemie und Pharmazie 
Dr. Schmidt zu Marburg, der preußiſche Profeſſor 
der Pharmakologie Dr. Jaffé zu Königsberg 
1. Oſtpr., der Apothekenbeſitzer, Mitglied der königl. 
techniſchen Commiſſion für die pharmazeutiſchen 
Angelegenheiten Dr. Schacht zu Berlin, der 
bairiſche ordentliche Profeſſor der angewandten 
Chemie und Pharmazie Dr. Hilger zu Erlangen, 
der bairiſche Medizinalrath und Bezirksarzt Dr. 
Merkel zu Nürnberg, der ſächſiſche Geh. Medizinal⸗ 
rath Dr. Fiedler zu Dresden, der württembergiſche 
ordentliche Profeſſor der Medizin Dr. Bruns zu 
Tübingen, der Apothekenverwalter bei dem acades 
miſchen Krankenhauſe Dr. Vulpius zu Heidelberg, 
der mecklenburg⸗ſchwerinſche Univerſitäts⸗Apotheker, 
Senator Dr. Brunnengraeber zu Roſtock, der ordent⸗ 
liche Profeſſor an der Kaiſer Wilhelms⸗Univerſität 
Dr. Flückiger zu Straßburg i. E. 

*Unſchuldig verurtheilt.] Wiederum hat eine 
Verhandlung vor der Strafkammer des königlichen Land⸗ 
gerichts Ratibor ergeben, wie bedenklich eine Verurthei⸗ 
lung auf die Bezichtigung eines Mitbeſchuldigten werden 
kann. Der Stellenbeſitzersſohn M. hatte auf einem 
Tanzboden von zwei Soldaten Prügel erhalten. Als 
dieſe ſich entfernten, folgten ihnen M. mit ſeinem Bruder, 
dem Knecht Ch., und noch etwa acht Perſonen, um ihr 
Quartier und ihren Namen behufs Strafanzeige zu er⸗ 
mitteln. Während nun M. mit dem Quartiergeber 
unterhandelte, ging der Knecht Ch. in den Schuppen, in 
welchem die beiden Soldaten ſchliefen. Hier ſchlug Ch. 

eſtändlich auf den einen Soldaten ein. Dieſer ent⸗ 
ſprang ihm jedoch und flüchtete ſich nach dem Sr 15 
te 
Während ſich nun die auf dem 


Schuppen liegenden Soldaten. 

ieſer konnte jedoch wegen der herrſchenden Finſterniß 
weder ſeinen Angreifer erkennen, noch auch feſtſtellen, 
ob erzevon einer oder mehreren Perſonen überfallen 


ilferufe des zweiten im 


worden fei. 
beide Soldaten geprügelt zu haben, bezeichnete aber als 


Ch. wurde unter Anklage geſtellt, gab zu. 
2 48 ; anſah, einen Zoll von 1 Gulden 70 Kreuzer. — Allo 


Mitthöter die Gebrüder M. Dieſe verſicherten hoch und 


thewer ihre Unſchuld und beriefen ſich auf ſechs oder 


fieben Perſonen, welche bekunden ſollten, daß fie während 
der Prügelei und während der Zeit, wo die Hilfe⸗ 
rufe aus dem Schuppen ertönten, ſich nicht in 
demfelben. fondern außerhalb auf dem Gehöft befunden 
hätten. Dieſer Beweisantrag wurde jedoch im an 
aufdie Mitbezichtigung des Ch. als unerheblich abge⸗ 
lehnt. Die beiden M. wurden auf Grund dieſer Mit 
bezichtigung und einer unvorſichtigen Bemerkung des 
einen M. zu vier Monaten Gefängniß verurtheilt. Auf 
die eingelegte Reviſton wurde das Urtheil wegen Be⸗ 
ſchränkung der Vextheidigung vernichtet und die Sache 
zur nochmaligen l an das Landgericht ver⸗ 
wieſen. Jetzt wurden dieſelben Perſonen vernommen, 
welche die Angaben der Brüder M. als durchaus wahr 
beftätigten, und jetzt mußte auch Ch. zugeben, daß er 
früher gelogen babe. Auf Antrag des Staatsanwalts 
wurden die Brüder M. freigeſprochen. 

* Südweſtafrikaniſche Geſellſchaften.] Wie heute 
Morgen mitgetheilt, iſt die ſtaatliche Aufſicht über 
die Colonfal⸗Geſellſchaft für Südweſt⸗Afrika, welche 
ſtatutenmäßig von den Miniſtern des Handels und 
des Innern ausgeübt wird, auf den Reichskanzler 
übergegangen. Zur Feſtſtellung der Oſtarenze, die 
theils durch die geographiſch unzuverläſſigen Bes 
zeichnungen der Verkäufer, theils durch Anſprüche 
benachbarter und in Streit liegender Häuptlinge 
noch an mehreren Stellen unſicher iſt, hat der 
Reichscommiſſar Auftrag erhalten. Ueber die von 
briliſchen Unterthanen angemeldeten privaten Be⸗ 
rechtigungen innerhalb des Landesgebietes der Ge⸗ 
ſellſchaft iſt, ſchreibt die „Voſſ. Z.“, durch ein Ab⸗ 
kommen zwiſchen der deutſchen und der groß⸗ 
britanniſchen Regierung jetzt endgiltig entſchieden. 
Auf Antrag der Colonialgeſellſchaft hat der Reichs⸗ 
kanzler beſcheinigt, daß fie „in Gemäßheit der 
von ihr geſchloſſenen Verträge ſeitens der 
e nicht bloß private, ſondern öffent⸗ 

e Rechte erworben babe, deren Ausübung 
unter dem Schutze des deutſchen Reiches 
ſpäteren Beſtimmungen vorbehalten bleibt.“ In 
einem anderen Erlaſſe erklärt der Reichskanzler 
ferner, daß die von reichswegen beabſichtigte Er⸗ 
hebung von Zöllen und Abgaben auf die Geſell⸗ 
ſchaft übergehen ſolle, ſobald ſie in die unmittel⸗ 
bare Staatsverwaltung des Gebietes einzutreten in 
der Lage ſei. 

Was übrigens die mit dieſer Geſellſchaft nicht 
zu verwechſelnde „Weſtafrikauiſche Compagnie“ be⸗ 
trifft, die unter Führung der Herren Zehlicke und 
Brückner „Exportſchlächtereien“ auf jenem Gebiete 
errichten will, ſo iſt derſelben von der „Deutſchen 
Colonialgeſellſchaft für Südweſtafrika“ bisher nur 
die Verpachtung einzelner Landſtrecken von zu⸗ 
ſammen 4—5 Hectar auf 20 Jahre zugeſtanden und 
das Verſprechen gegeben worden, eventuell Land bis 
zu einem Geſammtflächeninhalte von 500 Hectaren 
abzutreten, ſowie in einem beſtimmten Rayon 
15 Jahre lang keine Concurrenz⸗Schlächterei zu 
i Die „Weſtafrikaniſche Compagnie“ hatte 
owohl bei dem Geh. Commerzien⸗Rath von Hanſe⸗ 
mann als bei der Colonialgeſellſchaft ſelbſt Anträge 
auf Betheiligung an ihren Unternehmungen geſtellt, 
= wurde aber von beiden Seiten ab- 
gelehnt. 

* [Ausſtellungen.] Das Jahr 1888 bringt 
wieder eine größere Anzahl bedeutender Aus⸗ 
ſtellungen, welche in Deutſchland großes Intereſſe 
erwecken. In Betreff der Melbvurner Ausſtellung 
liegt bekanntlich der von uns ſchon erwähnte An⸗ 
trag des Reichskanzlers dem Bundesrathe vor; in 
Sachen der Brüſſeler Ausſtellung iſt man dabei, 
ein großes Comité in Deutſchland zu bilden, und 
ein gleiches geſchieht jetzt, wie gemeldet, ſeitens der 
Naschen Regierung für die Münchener Kunſt⸗ 
gewerbe⸗Ausſtellung. 

[Congo Klima.] Bisher hat man allgemein über 
die tropiſche Hitze am Congo geklagt, wodurch ein längerer 
Aufenthalt in dieſem Gebiete für Weiße unmöglich ſei. 
Jetzt kommt etwas ganz neues, man klagt über zu große 
— Kälte am Congo. Der Befehlshaber der öffentlichen 
Macht, Herr Lejeune in Loncoungo, ſchreiht unter dem 
20. Juli nach Brüſſel folgendes: „Es muß in dieſem 
Augenblicke in Belgien herrlich ſein. Hier, glauben Sie 
mir, zittern wir vor Kälte. Ich übertreibe nichts. Wir 
tragen unſere europäiſchen Kleidungsſtücke, ohne den 
Ueberzieher zu vergeſſen; wir ſind in der trockenen 
Jahreszeit. Keine Sonne mehr, nur bisweilen Nach⸗ 
mittags und dann auch nur auf einige Stunden. Heute 
Morgen waren das Thal und die Berge, welche es ein⸗ 
ſchließen, mit einem dichten, ganz weißen Nebel bedeckt: 
man hätte ſagen mögen: ein Meer von Milch. Es 
45 prächtiges Schauſpiel. Aber es war kalt, welche 
€ 


* [Berichtigung] In dem Artikel der „Pol. Ueber: 
ficht“ in der geſtrigen Abendzeitung über den national⸗ 
liberalen Parteitag in Jena muß es in der fünften Zeile 
ſtatt „Nat.⸗Ztg.“ „Magd. Ztg.“ heißen. 

Aus Nordſchleswig, 9. Oktober, wird der „Voſſ. 
Ztg.“ geſchrieben: Die Anzeichen, daß der rein 
deutſchen Unterrichtsſprache in ganz Nordſchleswig, 
ER bisher wenigſtens in vielen Schulen der 
Religionsunterricht noch in däniſcher Sprache 
ertheilt wurde, durchgeführt werden ſoll, mehren 
ih. In der That macht es einen ganz eigen⸗ 
thümlichen Eindruck, wenn z. B. am Nachmittags- 
luß der Schule, wo bis dahin Geſchichte, Leſen, 
Geographie, Rechnen, Naturkunde, Geſang — kurz 
alle nicht religiöſen Unterrichtsfächer — mit den 
Schülern in durchaus fließendem Deutſch behandelt 
worden find, zu großer Ueberraſchung des Gaſtes 
ein Kind ſich erhebt, um in däniſcher Sprache ein 
Gebet In ſprechen. Freilich iſt das nordſchleswig'ſche 
Plattdäniſch — gewöhnlich Kartoffeldäniſch genannt 
— ſo weit von dem Hochdäniſch verſchieden, daß 
kein Kopenhagener im Stande iſt, es zu ver⸗ 
ſtehen, und eine Förderung und Befeſtigung des 
reinen Schriftdäniſch in den Religions ſtunden allein 
it, ſelbſt wenn es auf Koſten der religiöfen Unter⸗ 
richtszwecke geſchähe, nicht ausführbar; dagegen 
würde für einen deutſchen Religions unterricht der 
ganze ſprachliche Verkehr des übrigen Unterrichts 
eine Erleichterung und Förderung bieten. Darum 


— 
2. 


wird auch aus erziehlichen und unterrichtlichen 


Gründen die Forderung, eine deutſche Unterrichts⸗ 
ſprache für Nordſchleswig, immer auf's neue „er: 
hoben. Daß die Schulbehörde dieſem Gedanken 
nicht mehr ganz abhold iſt, glaubt man aus 
mehreren Anzeichen ſchließen zu dürfen. Mehrere 
Prediger find im nationalen Intereſſe ihres Amtes 
als Lokalſchulinſpectoren enthoben, und ein Lehrer 
in Brebebion, Olſen, iſt aus demſelben Grunde 
nach dem ſüdlichen Theile Schleswigs verſetzt worden. 
Endlich verdient noch bemerkt zu werden, daß dem 
Muſikdirector Peterſen in Sonderburg die Er⸗ 
laubniß für däniſche Schauſpielaufführungen ent⸗ 
ogen worden iſt, was vermuthlich auch den 
Erlaubniß⸗Inhabern in anderen Städten ebenfalls 
geſchehen wird. 

Sigmaringen, 11. Oktober. Die Gräfin von 
Flandern iſt mit ihren Töchtern zu längerem Be⸗ 
ſuche hier eingetroffen. 

Dresden, 9. Okt. [Ein Zollcurioſum.] Dem Diri⸗ 
genten der Dresdener „Liedertafel“, dem verdienſt⸗ 
vollen Componiſten Reinhold Becker, wurde kürzlich 
anläßlich eines Ausfluges, den die Dresdener Sänger 
nach Teplitz unternommen hatten, von den dortigen 
deulſchen Frauen ein prächtiger Lorbeerkranz überreicht. 
Auf der Rückreiſe erhoben die Schandauer Zollbeamten 


— . 


von dieſem Ehrenpreiſe, den man als feines Gewürz 


nicht mehr „Gemüſe“, ſondern „Gewürz“ des Ruhmes! 

Eiberfeld, 9. Oktober. Der Fabrikant Schrey 
aus Barmen wurde am 6. d. Mis. während feines 
Aufenthalts in Paris unter der Beſchuldigung der 
Spionage verhaftet. Die Freilaſſung erfolgte nach 
Beſchaffung eines vollgiltigen Ausweiſes und mehr⸗ 
facher Vernehmungen. 

Deſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 11. Oktober. Nach einem dem Abge⸗ 
ordnetenhauſe heute zugegangenen Schreiben des 
Miniſterpräſidenten Grafen Taaffe werden die 
Delegationen auf den 27. d. M. einberufen. 


Schweiz. 

„ 9. Oktober. Die Vertreter der land⸗ 
wirthſchaftlichen, gewerblichen, induſtriellen und 
Arbeitervereine der Geſammtſchweiz beſchloffen in 
einer Verſammlung in Olten, vom Bundesrath die 
ſofortige Weiterführung der Handelsvertrags⸗ 
Verhandlungen mit Deutſchlaud zu fordern; anderen⸗ 
re ſolle zum Appell an das Volk geſchritten 
werden. 


England. 

London, 11. Oktober. Die vom „Gaulois“ 
verbreiteten ungünſtigen Nachrichten über die 
Geſundheit des Lord Salisbuty find gutem Ver⸗ 
nehmen nach völlig unbegründet. 


Von der Marine. 

* Der Kreuzer „Albatroß“ (Commandant 
Corvetten Capitän v. Frantzius) iſt am 10. Oktober 
d. J. in Thursday⸗Island (Nordſpitze von Auſtralten) 
eingetroffen und hat am 11. deſſ. Mts. die Heim⸗ 
reiſe angetreten. 


Danzig, 12. Oktober. 


* [Pionierdienftübung.] Bei der heute Vor⸗ 
mittag zwiſchen 9 und 10 Uhr auf dem Pionier⸗ 
dienſt⸗Uebungsplatze ſtattgefundenen Inſpicirung der 
hieſigen Infanterie⸗Truppen im Pionierdienſte 
durch den Diviſions⸗Commandeur Herrn General 
v. Strempel waren die beiden hieſigen Infanterie⸗ 
Brigade ⸗Commandeure, ſämmtliche dere Biſtzere 
und Hauptleute, ſowie verſchiedene andere Offiziere 
der hieſigen Infanterie zugegen. Die Inſpicirung 
wurde im Aufwerfen von Wällen, Aufbauen von 
Zelten und Anlegen von Bivouaks Lagern voll⸗ 
zogen. Sämmtliche Uebungen wurden ſehr exact 
ausgeführt und ernteten lobende Anerkennung des 
Herrn Diviſions⸗Commandeurs. Die Uebungen 
haben nunmehr für dieſes Jahr ihr Ende erreicht. 

* [Provinzial Synode.] Die am 8. November 
in Danzig zuſammentretende weſtpreußiſche Pro⸗ 
vinzial⸗Synode wird u. a. eine Vorlage des Ober⸗ 
Kirchenraths über Präliminarien zu einem Geſetz, 
betreffend Aufhebung der Pfarrerwahl durch die 
9 Gemeinde, beſchäftigen. Ferner hat die 

reisſynode zu Marienwerder den Antrag geſtellt, 
die Provinzial⸗Synode wolle dahin wirken, daß 
auf dem Wege der kirchlichen Geſetzgebung die 
kirchlichen Pflichten rückſichtlich der Taufe, Paten⸗ 
ſchaft, Confirmation, Beichte, Theilnahme am 
Abendmahl, Krankencommunion und Trauung feſt⸗ 
geſtellt werden. 

*[Miniſterreiſe] Der Miniſter des Janern, Herr 
v. Puttkamer, hat ſich nach Weſtpreußen begeben. 

* [Rreis-Lehrercanferenz.) Die diesjährige Kreis⸗ 
Lehrerconferenz für den Kreis⸗Schulinſpectionsbezirk der 
Danziger Höhe wird am Donnerſtag, 20. Oktober, im 
Gebände der evangeliſchen Schule zu Ohra ſtattfinden. 

Abonnements auf der Pferdebahn.] Wie aus 
dem Inſergtentheil näher erſichtlich, werden fortan auf 
den Stadtlinien der Pferdebahn Abonnements, und zwar 
zur Benutzung aller im Innern der Stadt verkehrenden 
Wagen, einſchließlich der Vorſtadtwagen bis zu den 
äußeren Feſtungsthoren gewährt. Der Preis für eine 
Passe-partout- Karte beträgt für 1 Jahr 100 4, für 
3 Monate 26 , für eine Schülerkarte zur täglich zwei⸗ 
maligen Fahrt 3 & pro Kalendermonat. 

*[Coloniſationsgut.] Auf dem zu Anſiedelungs⸗ 
zwecken vom Fiscus erworbenen Rittergute Kobiſſau 
(Kreis Carthaus) ſoll die Einrichtung der daſelbſt be 
findlichen Dampfbrennerei wegen Einſtellung des Be⸗ 
triebes meiſtbietend auf Abbruch verkauft werden. 

IVerwendung als FJeldwebel⸗Lientenants.] In⸗ 
active Unteroffiziere vom Feldwebel abwärts, ſofern ſie 
mindeſtens acht Jahre activ gedient haben und geeignet 
und bereit ſind, ſich im Falle eines Krieges als Feld⸗ 
webel⸗Lieutenant verwenden zu laſſen, haben ſich behufs 
eventueller Notirung für das nächſte Mobilmachungs⸗ 
jahr — 1. April 1888 bis dahin 1839 — ſchon jetzt bei 
dem zuſtändigen Landwehr » Bezirl3- Commando oder 
Bezirks⸗Feldwebel zu melden. Die Feldwebel⸗Lieutenauts 
werden bekanntlich verwendet zur Beſetzung von Seconde⸗ 
Lieutenantsſtellen bei den Erſatz Truppentheilen. 

* [Danziger Jagd- und Reiterverein.] Bei der 
geftern Abend im Garniſon⸗Caſino abgehaltenen ordent⸗ 
lichen Generalverſammlung wurde als Vorſitzender Herr 
Oberſt o. Schack, Commandeur der hieſigen Cavallerie⸗ 
Brigade, ſowie die bisherigen anderen Mitglieder des 
Vorſtandes wiedergewählt. Demnächſt folgte die 
Rechnungslegung und Kaſſendecharge = Ertheilung 
pro 1886/87. 

(Eröffnung der Eiſenbahn Gneſen⸗Nakel.] Die 
im Bezirk der kgl. Eiſenbahn⸗ Direction zu Bromberg 
im Bau befindliche Eiſenbahn untergeordneter Bedeutung 
von Gneſen nach Nakel wird vorausſichtlich am 1. No⸗ 
vember d. J. dem Betrieb übergeben werden. 

Polizeibericht vom 12. Oktober.] Verbaftet: ein 
Seefahrer wegen Betruges, 1 Eigenthümer wegen Annahme 
eines falſchen Namens, 1 Wittwe wegen Unterſchlagung, 
1 Arbeiter wegen groben Unfugs, 5 Obdachloſe, 2 Bettler, 
6 Dirnen. Im Laufe der verfloſſenen Woch 
9 Bettler, 21 Dirnen zur Haft gebracht. — 
1 Sparkaſſenbuch über 180 4. — Gefunden: 6 Pfand⸗ 
ſcheine, 1 Portemonnaie mit Inhalt, abzuholen von der 
Polizei⸗Direction hier. 5 

Elbing, 11. Oktober. Ein heute hierſelbſt pr Bes 
förderung durch die Poſt aufgegebener Brief trug folgende 
curioſe Adresse: „An das königliche Gerichtsgebände 
in Elbing.“ f (E. 3.) 

* Sn Königsberg iſt vorgeſtern Abend bereits der 
erſte Schnee gefallen 

* Dem Kanzlei-Ratb Goetz zu Sensburg iſt der 
rothe Adler⸗Orden 4. Klaſſe, dem ordentlichen Pro⸗ 
gymnaſial⸗Lehrer a. D Mielig zu Pr. Friedland der 
Kronen- Orden 4. Klaſſe verliehen worden. 

Eine ſeltene Auszeichnung iſt dem Sanitätsrath 
Dr. Gaulte in Inſterburg anläßlich ſeines Jubiläums 
dadurch zu Theil geworden, daß er als Anerkennung für 
feine 50 jährige ehrenvolle ärztliche Wirkſamkeit, ſowie 
für Verdienſte um die Wiſſenſchaft und die leidende 
Menſchheit das Ehrendoctordiplom der mediziniſchen 
Fakultät der Univerſität zu St. Louis in den Ver⸗ 
einigten Staaten erhalten hat. Dieſes Ehrendiplom 
beſitzen in Europa wenige Aerzte; außer dem Genannten 
in Deutſchland nur v. Esmarch in Kiel. 


Vermtſchte Nachrichten. 

Berlin, 11 Oktbr. Hr. Niemann hat heute Berlin 
verlaſſen, um ſich in Bremen nach Newyork einzuſchiffen. 
Seine Gattin, Frau Niemann ⸗Raabe hat ihm nur bis 
Bremen das ee gegeben und kehrt morgen von dort 
nach Berlin zurück. 

0. Die erſten „Taxonom“⸗Droſchken!l nach Ham⸗ 
burger Muſter, die in nächſter Zeit in Berlin einge ⸗ 
führt werden ſollen, wurden am Soantag einer ein⸗ 
gehenden Probefahrt unterzogen. Dieſe Taxonom⸗Wagen 
ſind nach Art unſerer Kupee Droſchken 1. Klaſſe gebaut. 
Das Syſtem der Wegemeſſung beruht auf der Uleber⸗ 
ſragung der Radumdrehungen auf eine im Innern des 
Wagens angebrachte ſogen. Taxonon⸗Uhr, die mit 
größter Genauigkeit die zurückgelegte Entfernung bis auf 
einzelne Meter angiebt. 

* [Die „Chronigne ſcandaleuſe“ von Monte Carlo! 
iſt in den jüngften Tagen um folgenden vielbeſprochenen 


Zürich 


Tall bereichert worden Ein circaſſiſcher Prinz namens 
Sergius Kipiani, welcher hier wegen feiner excentriſchen 
Neigungen allgemein b kannt war, wurde unter dem 
Verdachte, der ruſſiſchen Prinzeſſin Nazisnow eine 
Summe Geldes unterichlagen zu haben, verhaftet. Die 
Prinzeſſin Nazisnow iſl übrigens dieſelbe Dame, welche 
unlängft in Paris verhaftet wurde, weil man fie be⸗ 
ſchuldigte, im Magazin du Louvre Waaren geſtohlen zu 
baben, jedoch wegen Mangel an Beweis wieder in Frei⸗ 
heit geſetzt wurde. Man erzählt, daß Prinz Kipiani der 
Verebxer der Prinzeſſin war, und daß dieſe ihm vor 
neun Monaten, da beider Geldmittel kuapp wurden, ein 
Diamanten halsband mit dem Auftrage übergab, daſſelbe 
zu verpfänden. Der edle Prinz kam wohl dieſem Auf⸗ 
trage nach. behi⸗lt jedoch das Geld für ſich und begab 
fd mit dem nächſten Zuge nach Monte Carlo, wo er 
as ganze Geld bis zum letzten Lonisd'or verſpielte. 
Auf telegraphiſchen Auftrag des Procurators wurde 
Prinz Kipiani verhaftet; man fand keinen Sou bei ihm 
vor, Er ſtellt es in Abrede, der Prinzeſſin Nazisnow 
Geld unter ſchlagen zu haben, und behanptet, daß die An⸗ 
zeige derſelben aus Eiferſucht erfolgt ſei. 
. * [Ser rothe Strich und der Bar] Was man 
immer über den Zaren als Regenten ſagen mag — als 
Menſch muß er ein Mann von mildem Sees ſein und 
dieſe ſanfte menſchliche Saite in ſeiner Bruſt läßt er, 
wie es ſcheint, nur daun unbehindert erklingen, wenn er 
«auf Urlaub“ bei feinen Schwiegereltern in Dänemark 
ſich befindet. Man erhält aus Kopenhagen neuerlich 
einen Beleg für dieſe Annahme. „Der Zar, der auch 
während feines Aufenthaltes auf Schloß Fredensborg 
ein eifriger Zeitungsleſer ift, klingelte vor einigen Tagen 
dem im Vorzimmer befindlichen Kammerdiener und 
befahl dieſem, die Morgenblätter zu bringen. 
Beim Umblättern gerieth Alexander III. auf eine 
roth angeſtrichene Stelle im Inſeraten⸗Theil eines 
Blattes; er las die Anzeige und fand folgenden Hei⸗ 
rathsantrag: Wundt hübſches Bürgermädchen mit 
ſchöner Mitgift wünſcht ſich zu verheirathen, am liebſten 
mit einem braven Soldaten.“ Beluſtigt ließ der Zar 
Erkundigungen einziehen, wer denn das Inſerat be⸗ 
1 babe, und erfuhr bald, es ſei einer der Garde⸗ 
oldaten geweſen, der natürlich keine Ahnung hatte, daß 
die Blätter, die im Vorzimmer auflagen, noch in die 
Hände des Kaiſers gelangen könnten. Als der Zar 
ſpäter zum Dejeuner ging, nahm er das betreffende 
Blatt mit ſich, übergab es im Vorzimmer dem vor 
Schreck erſtarrten Gardeſoldaten und ſagte ihm wohl⸗ 
wollend: „So, mein Burfche, ſchreibe bin und verſuche 
Dein Glück, wenn eine Hochzeit daraus wird, vergiß 
nicht, mich zu benachrichtigen, dann werde ich ſchon 
meine Schuldigkeit thun.“ 


Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 12 Oktober. 


Helgoland, 9. Oktober. Das Schiff „Meta“, aus 
Geeſtemünde, welches bier Kohlen löſchte, iſt geſtrandet. 

Petersburg, 7 Oktbr. Der engliſche Dampfer 
„Emmy“, mit Koblen von Sunderland nach hier be⸗ 
ſtimmt und vor 14 Tagen Kopenhagen paſſirt, iſt noch 
nicht angekommen und man hegt ernſte Beſorgniſſe über 
den Verbleib des Schiffes. 

Stockholm, 7. Oktober. Der geſtrandete Dampfer 
Great Yarmouth“ iſt jetzt als total wrack und die 
Bergung als aus ſichtslos erklärt. 

Helſingör, 10. Oktbr. Die Brigg „Mathilde“, 
aus Nyhamn, von Wyburg nach Aberdeen mit Holz, iſt 
hier geſt andet. g 

Kopenhagen, 9. Oktober. Der engliſche Dampfer 
„Creole“, von Newceaſtle mit Kohlen und Coaks noch 
Krouſtadt, iſt bei Saltholm geſtrandet. 


Danziger Börſe. 


Auitliche Notirungen am 12. Oktober. 
Weizen loco inländ. feſt, tranſit ziemlich unverändert, 
Kr Tonne von 9 KRilogr 


* 

einglafig u. weiß 126—135f 128 148-4 Br. 

ochbunt 126-1358 128 148 4 Br. 

ellbunt 1261358 126 146 K Be. 105-148 
unt 126 135K 122 144 Br. & bez. 
rot 126—136f 118 44 K Br.“ 
orbinär 120-1308 08 36 K Br. 

Negulirungspreis 1288 bunt lieferbar tranſ. 122 &, 

inläud. 144 K 


Auf Lieferung 1268 bunt er Oktbr.⸗Novbr. inſänd. 
144 % Gd., tranfit 122½ M bez., de Nov. ⸗Dez. 
tranſit 123 M bez., r April Maf tranfit 130 & 
bez., ir Mai. Juni tranſ. 131 & bez. 2 

Noggen loco unverändert , Tonne vor 000 Kilogr. 
grobkörnig 7er 1208 93 ½ M, tranſ. 72 ½ 4 
feinkörnig tranſit 714 95 

Negulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 93 4, 
unterpoln. 75 &, trauſtt 71 4 

Auf Lieferung der April⸗Mai inländiſcher 106 Br, 
105% „ Gd., do. tranſit 78 ½ & Br., 78 M Gd. 
Gerſte der Tonne bon 1003 Kilogr große 111—114f 
87-106 AM, kleine 1118 93 &, ruſſ. tranſ. 109 — 120 

73—105 K, Futter: tranſ. 65— 66 M N 

un 2 Tonne von 1000 Kilogr. weiße Mittel- tranſ. 
1 
ater r Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 93% M 

Spiritus Ye 10 000 2 Ltr. loco 98 M Br. 

Rohzucker: ftetig. Baſis 88 Rendement incl. Sack franco 

eufahrwaſſer 20,15 M bez, der 50 Kiloar. 

Petroleum Jr 50 Kilogr. loco ab Neufahrwaſſer verzollt 
bei Wagenladungen mit 20 % Tara 10,80 4 Br., 
bei kleineren Quantitäten 11,00 & bez. 

Vorſteheramt der Kaufmaunſchaft. 


Danzig, 12. Oktober. 


tranfit 78½ M Br., 78 A Gd. 
Na re inländiſch 93 , unterpolniſch 75 &, 
tranfit 71 . 

erſte iſt gehandelt inländiſche kleine hell 1118 
93 4, große gelb 1108 und 11/12 96 &, hell 1144 
166 &, alt 1118 87 , ruſſiſche zum Tranſit 1094 
73 K, 1098 und 110/11R 74 M, hell 113/48 85 , fein 
109/108 95 M, 1188 bis 1208 105 M Pe Tonne. — 
Hafer inländischer alt 93½ M dee Tonne bez. — Erbſen 
ruſſiſche zum Tranſit mittel 103 4 er Tonne gehandelt. 
— Nabps polniſcher zum Tranſit ordinär 160 4 Yer 
Tonne bez. — Mohn polniſcher zum Tranſit grau 13 4 
der 50 Kilo gehandelt. — SEptritus loco 98 M Br., 
7er Oktbr⸗Dezbr coutingentirter 46 4 Gd., nicht con⸗ 
tingentirter 35 & Br., 34 M Gd. 


— —ũ—3Pd, — — — 


Produktenmärkte. 


4 „11. Oktbr. Zuckerbericht. Kornzucker, 
excl., 92% 21,20, Kornzucker, excl, 88 7 Rendem 20,25, 
N e excl., 75 Wenden. 17,90. Schwach be⸗ 
Gem Raffinade mit Faß 26,25, gem. Melis I. 
aß 24,75. Elwas beſſer. Nohzucker I. Product 
ranſſto f. a B. Hamburg ar Oktbr. 12,12 ½ bez. 
und Gd, er Noobr. 12,12½ bez. und Gd., der Nov.⸗ 
Dez. 12,17% bez. und Gd, er Januar⸗März 12,42 ½ 
bez., 12,45 Br. Schwach. 
— — ü—— —— ꝓ—— — — 


Schiffsliſte. 
Menpfabhrmwaſter, 11 Oktober. Wind: W 
Geſegelt: Knud (SD.), Hanſen, Aarhus, 
Adele (SD), Krützfeldt, Kiel. Holz und Güter. 
5 12. Oktober. Wind: SSW. 
Angekommen: Alma (SD.), Sadewaſſer, New⸗ 
caftle, Kohlen. — Der Preuße (S.), Bethmann. 
Königsberg, Güter (beſtimmt nach Stettin, etwas Schad en 
an der Maſchine). 5 A 
Befegelt: Anna, Hefleling, Windau, Ballaſt. — 
3 Bröders. Jaunes, Harlingen, Holz. 
Im Ankommen: 1 Schooner, 1 Logger. 


Plehnendorfer Canal⸗Liſte. 
i 11. Oktober. 
Schiffsgefäße. 


b Stromauf: 
Dahl, Danzig, 74 T. Chamottſteine, Or dre, Warſchau. 
Holztransporte. 

tromab: 

5 Traſten eichene Schwellen, kiefern Kant⸗ und 
Rundholz, Rußland ⸗ Weiß, Vogelmann, Diverſe, Diverſe. 

1 Traft Mauerlatten, Galizien ⸗Kaminke, Zigan, 
Duske, Heubuder Außendeich. 

1 Traft Plancons, kiefern Kantholz, Rußland⸗ 
Berliner Holz⸗Comtoir, Mirus, Fleiſcher, Heubuder 
Außendeich. 


SW. 
Holz.— 


Maczerszynski, Buckowieckt, Robitt, Thorn, 1 Kahn. 
30 000 Kilogr. Feldſteine 

Lewandowski, Buckowiecki, Rybitt, Thorn, 1 Kahn, 
35 000 Kilogr. Feldſteine. 


Dittmann, Don u. Endelmann, Wyszkow, Thorn, 
2 Traften, 1314 Rundkiefern. 
Hildebrandt, Gehr. Ginsberg, Wloclawek, Danzig, 


1 Kahn, 62 500 Kilogr. Weizen, 25009 Kilogr. 
Roggen, 25 650 Kilogr. Erbſen. | 
Wollenberg, Nowinski u. Co, Wloclawek, Danzig, 
1 Kahn 79 059 Kilogr. Weizen, 6295 Kilogr. Erbſen. 
Radowski, Gebr. Peretz, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
23 000 Kilogr. Weizen, 72 330 Kg. Roggen. 
Pohlmann, Gold, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 81 600 
Kilogr. ein: 
Kopyto, Karpf, Ulanow, Thorn, 1 Traft, 30 Rund⸗ 
tannen, 61 Rundelſen, 750 Mauerlatten. 
W Budowiedi, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 
000 Kilogr. Feldſteine. 


der Danziger Zeitung, 


Meteorologische Depesche vom 12. Oktbr. 
Original-Tologramm 
Morgens 8 Uhr. 


3 282 
355 525 
Stationen, 2 Wind. Wetter. FE ? 
* 
4 2 3 3 1 
Hillagımorse . . . 5 
rd ... 4 
Christiausund , » : 
0 . 
Stockholm . 4 
Haparanda 4 
Petersburg — — — 
Moskau un 755 880 2 1 
Cork, Queenstown 755 NW 5 Regen 7 
Bret 758 NW 6 bedeokt 6 
Holder 747 S 2 | bedeckt 6 
Sylt 742 W 3 halb bed, 7 
Hamburg 747 S 6. | wolkenlos «| 0 
Swinemündo 746 SSW 7 bedeckt 7119 
Noufahrwasser » . 7148 sw — | bedeckt 7 
Memel! 746 sw 7 | bedeckt s 3) 
A ig 154 SW 1 | bedeckt 3 
Münster 750 sw 4 | Dunst 2 
Karlsruhe 1 165 sw 4 Regen 6 
Wiesbaden EI — — — — — 
München 5 756 80 4 | bedeckt 2 
Chemnitz 8 754 8 5 | heiter 4 
Berlin h u. 751 SW. 4 | wolkenlos 5 
Wien u . 158 SW 1 bedeckt 6 
Breslau an 754 SSW 3 | wolkenlos 4 
lle Aix . 759 NW 5 wolkig 9 
PERL ER: 755 0 2 | heiter 10 
Triest 756 0 1 wolkenlos 11190 


1 Nachmittags und Nachts schwerer Sturm und Regen. 2, Böig. 
3 Nachts Regen. 4 Abends Gewitter. 

Scala für die erg 1 „„ Ae — 
Sieur. 109 . karker ztäng, 11 == heftiger Bturm, 17 == Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. ER 
urche niederen Luftdruckes unter 740 Millim. 
erſtreckt ſich von Jütland nach Wisby, ſteife ſüdweſtliche 
Winde an der deutſchen Küfte verurſachend. Ueber 
Tentraleuropa iſt das Wetter unbeſtändig, nur in 
dem Streifen Helgoland⸗ Breslau heiter, und überall 


Eine 


Weizen, gelb Lombarden 144,50 145,00 
Oet.-Nov. 150,20 150,000 Franzosen 373,00 374,50 Getreidebörſe (H. v. Morſtein) Wetter: trübe 
April-Mai 159,50 159,20] Oed. Actien 462,00 462,50 | und kalt. Wind: SW. 

Rog ger | Dise.-Oomn, 197,90 198,80 Weizen. Inländifcher gut gefragt zu vollen unver⸗ 
Okt.-Novbr.| 111,50 111,50! Deuteche Bk. 164,80 164,10 | änderten Preiſen. Von Tranſitweizey waren die ſtreng 
April-Mai 119,70 119,700 Leurahütte | 93,60 92,40 | rothen und Ghirka begehrt und Preiſe in manchen 

Petroleum pr. Oeser. Noten 163,00 162,90 | Fällen etwas höher, dagegen waren die geringeren hellen 
200 K Russ. Noten 180,10 180,20 | Qualitäten vernachläſſigt. Bezahlt wurde für inländi⸗ 
loco 21,80 21,70 Warsch. kurs 179,80 179,75 | ſchen gutbunt 1348 145 , hellbunt bezogen 1298 

Ruböl | London kurs) — | 20,435 | 139 , hellbunt 127/88 145 , hochbunt 1298 145 M, 
Okt.-Novbr.| 47,70 47,700 London lang | — | 20,25 | 1338 147 &, weiß bezogen 1268 143% , weiß 131/28 
April-Mai 48,40 48,50 Russische 5 148 , Sommer: 125% 140 m, 132/38 144 M, für 

Spiritus | W- B. g. A 58,80 59,40 | polniſchen zum Tranſit blauſpitzig 1188 105 4, 1308 
Nov.-Dez. 98,20] 98,20 Dans. Privat | 110 AM, bunt bezogen 1258 u. 125/68 1144, 1242 und 
Dez.-Jan, 98,90] 98,70 bank 141,00 141,00 | 130/18 115 &, 1328 117 , bunt krank 122/38 109 &, 

4% Consols 106.70 106 80 D. Oelranhle 121,00 120,20 ] bunt 127/88 117 &, bellbunt 2 475 1258 117 M, 

84% wosipr. do, Priorit, 114,75 11490 | 1274 und 127/8@ 119 , hellbunt beſetzt 1278 119 €, 
Pfanübr, 97,90) 97,80] Mlawka St-F. 109,90 109,50 | hellbunt 1268 119 &, 1278 121, 122 M, 1318 123 M, 

F Bum. G. -E 94,20) 94,30] do. St-A.| 53,90] 53,50 1338 124 A, höchbunt 1308 126 M, 1318 127 A, für 
ee 80,50 80,3] Ostpr. Südh. ] ruſſiſchen zum Tranſit rothbunt 1338 121 &, bunt 

H. Orient- Ax 54,00 54,20 Stamm-. 74.40 74,10 1.1298 119 &, 131/28 121 &, hellbunt 131/28 123 M, 

4 run. An 79,55 80.10] 1884erlinsnen! 93,40 95.00 glaſig 182/38 123 M, gutbunt 1308 124 M, hochbunt 


Fonisbörna: ruhig. Renten schwach. 


Schiffs⸗Nachrichten. 
Ä f In der letzten Nacht 
gerietb bei ſchwerem Südoſt ein Schooner auf dem 


Burg a. F., 10. Oktbr. 


uttgardener Riff feſt. 


Höhere Töchterschule 

Hundegasse 6. 
Das neue Schuljahr beginnt 
Montag, den 17. Oktober. 
Zur Aufnahme neuer Schüle⸗ 
rinnen bin ich den 13., 14. und 
15. Oktober von 10 bis 1 Uhr IE 
e 
BVorkenntniſſe i 5 


Dr. Weng. 


Töchterſchulen 


finden ſehr gute Penſion in großen 
geſunden Wohnräumen mit Garten bei 
Fräulein Rose Arnold. 
Danzig, Sandgrube Nr. 23. 
Empfehlungen ſtehen zur Seite. 


Iſraelitiſche 
Religionsſchule. 


Der Winterkurſus beginnt 
Sonntag, den 16. October er. 
Zur Annahme von Schlern 
und Schülerinnen bin ich an 
Wochentagen während der Vor⸗ 
mittagsſtunden bereit. (8886 

Rabbiner Dr Werner, 
Breitgaſſe 17. 


8567) 


Privatſtunden in den An⸗ 
fangsgründen bis zur Sexta 
höherer Lehranſtalten, ſowie 
Nachbilfe⸗ und Arbeitsſtunden 
ertheilt Knaben 


Elisabeth Siewert, 


gepr. Lehrerin 
Vorftädt Graben 54 II. 

Meldungen Vormittags von 

11-12 Uhr erbeten. 


9: meinem Privatunterricht, der 
den höherer Lehranſtalten, beſon⸗ 
ders des Gymnaſiums, vollſtändig 
erſetzt, können noch Schüler teil⸗ 
nehmen. Anmeldungen nehme ich täg⸗ 
lich von 0 — 12 Uhr Vorm. u. 3 bis 
5 Uhr Nachm entgegen. 

Sachsze, Pfarrer a. D. 
9108) 25 Vorſtädt. Graben 48, I. 
D retour de voyage Mlle. Fechoz 

reprendra ses legons de frangais 
de 11 octobre. 

S’adresser de 11 h. à 1 keure 
Hundegasse 64. 
Friſche 


Kieler Sprotten 
Aloys Kirchner, 


Poggenpfuhl 73. (9454 


1328 127 , fein bochbunt 134/5 und 135/68 131 K 
roth 129/308 116 M, ſtreng roth 133/42 123 4, rot 
glaſig 128/98 124 AM, Ghirka 128/98 118 M, 1288 bis 
129/308 119 4 Yr Tonne. Termine Oktbr.⸗Nov. 
inländ. 144 & Gd., tranſit 122% & bez., Noobr.s 
Dezbr. tranſit 123 & bez, April⸗Mai tranſit 130 4 


Städtiſches Gymnaſium. 


Die Prüfung und Aufnahme neuer Schüler in die Sexta er 
folgt am Freitag, den 14., die in die übrigen Klaſſen am 
Sonnabend, den 15. Oktober, Vormittags 9 Uhr präziſe im 
Dienſtzimmer des Unterzeichneten. 

Taufſchein, Impf⸗ reſp. Wiederimpfungs⸗Atteſt und Abgangs⸗ 
zeugniß ſind bei der Aufnahme vorzulegen und Schreibmaterialien mit⸗ 
zubringen. (8853 


Direktor Dr. Carnuth. 
Realgymnaſium zu St. Petri und Pauli. 


Wiederbeginn der Schule: Montag. den 17. Oetober. 
Prüfung und Aufnahme neuer Schüler im Schulgebäude, Sonnabend, 
den 15. Oktober, pünktlich um 9 Uhr. Abgangszeugniß der zuletzt 
beſuchten Schule, Impfatteſt, Taufſchein und Schreibmaterialien ſind 
mitzubringen. (9405 

Dr. Ohlert. Direktor. 


mMlüdchen-Fortbildungsſchule des 
Gewerbevereins. 


Das Winterſemeſter beginnt 
ontag, den 17. October er., 

Nachmittags 4 Uhr im Gewerbehauſe. Unterrichtsfächer find: Deutſch, Buch⸗ 
führung, kaufm. Rechnen, Kalligraphie, Zeichnen, Geographie und Natur: 
kunde (oblig.), franz, und engl. Sprache (fakult.) — Zur Ertheilung näherer 
Auskunft und zur Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich während der Ferien 
täglich von 10—12 Uhr Vormittags in meiner Wohnung, RER 

230 


hof 43 bereit. 
Th. Both, 


Ordner des Unterrichts im Gewerbe⸗Verein. 


Pferde⸗Eiſenbahn 


Abonnements auf den Stadtlinien. 


Auf den Linien im Innern der Stadt werden fortan ſolgende Abonne⸗ 
ments gewährt: 


a Passe-partout-Karten: 


zur Benutzung aller im Innern der Stadt verkehrenden Wagen, 
Ban er Vorſtadtwagen bis zu den äußeren Feſtungs⸗ 
oren 
auf 1 Jahr für Mk. 100 
auf 3 Monate für Mk. 26, 


b. Schüler⸗Karten: 


zur 2 maligen Fahrt an jedem Wochentage auf einer bei Löſung 
der Karte zu beſtimmenden Tour innerhalb der äußeren 
Feſtungsthore X 
auf 1 Kalendermonat für Mk. 3. 
Die Abonnements lauten nur für je eine beſtimmte Perſon, find alfo 
auf Andere nicht übertragbar. 3 
beat Die Passe-partout-Karten müſſen mit dem erſten eines Monats 
eginnen, 
Als Schüler im Sinne der Abonnements ad b gelten alle Schüler und 
Schülerinnen der Danziger Schulen. Auf die Beſucher von Forthildungs⸗ 
und anderen, für die reifere Jugend beſtimmten Lehr⸗Anſtalten fiadet die 
hier gegebene Vergünſtigung keine Anwendung. Ferien von längerer Dauer 
als 5 Tage in einem Mongt werden von dem Abonnementspreiſe der Schüler⸗ 
karten im Verhältniß der Zeit in Abzug gebracht. (9446 
Die Karten find in unſerem Stations⸗Bureau in Danzig, Lenzgaſſe 4 
in den 3 letzten Wochentagen jeden Monats Vormittags von 9—12 Uhr und 
Nachmittags von 1—7 Uhr, die Schülerkarten während der Ferien auch in 
den 3 letzten Wochentagen vor Wiederbeginn der Schule zu haben. 


[in Lokal mit groß. gewölbt. Kellern 
A = WE A auf der Altftadt, z. groß. Meierei 
orgen Vorm „gr. 5 


! paſſend, ift au verpachten. Alles Näh. 
Gänſe bill. Lachmann, Fiſchmarkt 46. 


Jungferngaſſe Nr. 25. 


2 Traften kieſern Kantholz und Schwellen, Rußland⸗ 


Lipſtei fühler. In Finnland, auf den Hebriden, ſowie zu Arlon 
11.0 ¹‚ꝛ in Be kinpag >8 
Aide Wu Leue en, ei 7 Grad unter der normalen. Friedrichs haven, Bregenz 


—— und Trieſt hatten geſtern Gewitter. 
Thorner Weichſel⸗Napport. Beutſche Seewarte. 
zum 11. Oktober. Waſſerſtand: 1,00 Meter. 

ind: NW. Wetter: bett, winbig, kdl 


Meteorologische Beobachtungen. 


tromauf: 

Von Magdeburg nach Thorn: Klotz; Salge n. 3 | $ |Parometer-Stand| rhermometer 5 
Schellert, Brandt, Oehne u. Willke. Dommerich u. Co, 8 11 Celsiun. Wind und Weiten, 
Seife Kerzen, Lichte, Graupen, Ultramarin, = — 

riffel, Kümmel, Stärke, Cichorien, Grütze, Nudeln. 111 4 744,7 8,1 W., lau neblig. 
: \ Stromab: 12 8 746.9 6.5 8. trisch. diesig. 
Gorski, Ingwer, Ulanow, Thorn, 1 Traft, 1080 12 749,0 8,0 SW., hef ig, bezogen. 


Mauerlatten. 
Pam Se Kuczygurki, Thorn, 1 Kahn, 40 000 


. Beldfteine. 
Klepſch, Kropimnidi, Skodowicz, 1 Kahn, 


79 528 Kilogr. Weizenkleie. 


Lehr 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und 
6 — 5 e und Otter, — 
„ den lokalen 0 ſels⸗, Marine Theil 1 
Ya 2 1. — — 12 den 


en Übrigen redastionellen Infrratent hel 
H. W. — n. ſämmtlich * 


erinnen⸗ und Erzieherinnen. Magdeburger 
Bildungsanſtalt. Sauerkohl, 


Da Herr Conſiſtorialrath Hevelke das von ihm geleitete Privat⸗ 
Seminar aufzugeben beabſichtigt, im Seminar der Victoriaſchule aber keine it gen Jauerko | 
Schülerinnen aufgenommen werden können, jo glaubt der Unter⸗ 


Danzig, 


neuen R 
zeichnete, durch Errichtung einer neuen Lehrerinnen⸗ und Erzieherinnen⸗ 1 Feinschnitt, 
Bildungsanſtalt einem vielſach empfundenen Bedürfniſſe zu entſprechen. Ge⸗ hiefigen Sauerkohl 
ſtützt auf langjährige, im Seminardienſte gemachte Erfahrungen und mit 2 

Hülfe eines aus tüchtigen Kräften zuſammengeſetzten Lehrkörpers, glaube ich Grobſchnitt, 


die beſten Erfolge verſprechen zu können. Verlangt wird von den Aufzu⸗ 
nehmenden außer dem vorſchriftsmäßigen Alter von wenigſtens 16 Jahren 
das Zeugniß der Reife von einer vollberechtigten höheren Töchterſchule, wo⸗ 
zu in Danzig die Schulen von Frl. Mannhardt, Dr. Weinlig, Dr Scherler 
und die Victoriaſchule zählen; iſt ein ſolches Benguiß nicht vorhanden, fo 
muß die Aufnahme von einer beſonderen Prüfung cbhängig gemacht werden. 

Der erſte Curſus ſoll am 18. Oktober d. J. eröffnet werden. An⸗ 
meldungen zu demſelben bin ich bereit, am 15. und 17. Oktober in den Nach⸗ 
mittagsſtunden von 3—5 Uhr im Schullokale, Hundegaſſe 42, entgegenzunehmen. 


84891 Dr. Scherler. 


Abonnemenks⸗Contcerte im Schützenhauſe. 
Mittwoch, den 19. Oetober er., Abends 7% Uhr: 


J. Abonnements ⸗Concert. Linſen, 


Lieder- Abend (9417 diverſe Sorten 
Frau Profeſſor Anna Schultzen von Asten Grützen a 


Sopran) und 
Raimund Su a Mühlen (Tenor), Kartoffelmehl, 
Weizenmehl elt. elt. 


(Pianiſt Herr Johannes Doebber). 
empfiehlt (9456 


Einzelpreiſe a4, 3 und 2 ., Stehplätze a 1 4. Abonnements anf 
J. G. Amort Nchf. 


Concerte a 15, 12 und 9 K. für den Sitzplatz werden nur bis zum Tage 
des erſten Concerts ausgegeben; eventl. werden auch Abonnements auf 
Hermann Lepp. 


mar e ese der Suche Bitte um Satan febbafte beer bn. 
Gothaer Trüffel⸗ 
Leberwurſt, 


tin Ziemssen. 
neu eingetroffen kleine Würſte, 


Das II. Abounements⸗Concext findet am 15. November ſtatt. 1 8 
Prima Elb⸗Caviar, 


Streichquartett unter Leilung von Fräulein Marie Soldat Violine 1. 
vorzüglich ſchön, pro Pfund 1,60 K., 


empfiehlt (9453 


Carl Köhn, 


Vorſtädt. Graben 45, Ecke Melzerg. 


geſchülte Pictoria⸗ 
Erhſen, 
weiße Kocherbſen, 
graue Erbſen, 
weiße Bohnen, 
Graupen 


Nr. I, IL II, IV, V und VI. 


Eine große Partie 
Tapeten, 


durchweg beſſerer Qualität, jedoch 
25 nur ältere Muſter, 

habe, um damit gänzlich zu räumen, zu jedem irgend 

annehmbaren Preiſe 

zum Ausverkauf 

geſtellt. (9366 


W. Manneck, 


Gerbergaſſe 3. 


Wegen herangerückten hohen 
Alters und aus Hefundheits 
rückſichten beabfichtige ich meine 
ſeit 29 Jahren beſtehende 


Weinhandlung 
aufzugeben und die zu denſelben 
gehörig. Localitäten nebſt Wohn⸗ 
räumen zu vermiethen. Die 
Vorräthe an Weinen ꝛc von; 


Magdeburger Sauerkohl, Deräucherte Pommerſche 


Neue Victoriaerbſen, Gänſebrüſte, ur ganz bel ce 5 
dr t Jahr⸗ 
al e Sine n eee ene, ee 
’ ’ werden. 9 
Eingemachte Gemüſe neuer Aſtrachaner Schotenkerne Danzig, d. 12. October 1887. 
® Sendung empfiehlt (%% Johannes Krause, 
empfiehlt biliat (6831 Max Lindenblatt, Jopengaſſe Nr. 46. 


Rud. Roemer. Heilige Geiſtgaſſe 131. 


Neneſtes Ei Geha 


bon 


Max Loewenthal, 


37, Langgaſſe 37. 


Durch zrume Baareinkäufe und schnellen aa bin ich im Stande 


— jeder Concurrenz und jedem Ausverkauf 


Ich habe mich bisher aller öffentlichen Preisnotirungen enthalten und mache nur heute darauf aufmerkſam, daß ich meine aus nur beſten und ſolideſten Stoffen ſauber gearbeiteten 
Piecen, wie folgt verkaufe: g 


Double Paletots von 6 Mark, 

Soleil-Paletots, halb und gam anliegend, reine Wolle von 7', Mark, 
Dolmans won 8 Mark, 

Kragenmäntel Double, Soleil von 10 Mark, 

Visites von 10 Mark, 

Theatermäntel von 9 Mark, 

Sportjaquets von 4 Mark bis zu den elegantesten Genres. 


Hochachtungsvoll 


Max Loewenthal, Sanggafe a 37. 
_ Wohlthätigkeits Bazar 


veranſtaltet vom 
West preussischen Provinzial-Fechtverein 
am 16., 17. und 18. October er. im Coneert⸗Saale des Franziskaner⸗Kloſters. 


ur bie & Sonnabenb-aummer d. Z. und an den Plafatfäulen. N 


vu und Hazet 


Cale Horten 


Olivaerthor 7. 
Donnerſtag, den 13. Oktober, 


5 Gr. Saal ⸗ Concert, 


Heute fru 2 Uhr entſchlier ſanft 
meine geliebte, unvergeßliche Mutter, 
unfere theure Zante und Großtante, 
tie verwittwete Fr 


Jacobine Mitzlaff, 


geb. Hirſchſelder, 
in 88 65. Lebensjahre. 
Um ſtille Theilnahme bittet 
Die hinterbliebene Tochter | E 
9429) Jacobine Mitzlaff. 


b e ee Brans 5 3 Fertigen Wäſche⸗ Gegenſtänden, f 1 Friſadenröcken, | a a 
Helnrich Eiggert 5 Fertigen Einſchüttungen, Filz⸗, Velour⸗ und Strick⸗Röcken, Angler rs II mE 
Een Fertigen Bettbezügen, DTricotagen, BI e 
gm Müller, 5 un eder 2 Leinewand jeder Art, Friſaden⸗Pautalons a Saal-Conecert, 
Ks (Bez Bun, 11. Oct. 1887. I — Hemdentuch, Beltdamaſt, Gardinen 1 2 berifapelleb. Hrn. ze. 

anziger Allgemeiner 2 Tiſchtüchern Handtüchern ' we BT 
Gewerbe Derein, d de Zitädenen, Bol Flanell, | Fricot⸗Taillen, a 19 82 
eee drehen 2 3 abe i 8 
a 2 zum Kostenpreise zum Ausverkauf geitellt. Donnerfag, den 18. Oktober; 


2. Jinfonie⸗Concert 


unter Mitwirkung des Solo⸗Geigers 
Herrn Seelmann 
vom Stadt ⸗ Theater. 
(Ouverture „Die luſtigen 3 
von Nicolai, B-dur⸗Sinfonie Nr. 
von Beethoven, Faust Fantasie 
für Violine von Saraſate ꝛc.) 
Anfang 7½ Uhr. Entree 5 315 
Logen 50 3 


Generalverfonmlung. 


Tagesordnun 
1. Berathung des Etats fro 
1887/88 
2. Wahl der Reviſoren Bi 3 
iR gg ung pro 188 
ericht der N 5 
e für die Rechnungen 


4. Wahl der Reviſoren für die 


Sendungen nach außerhalb nur gegen Nachnahme oder 


N. T. Angerer, 


Danzig, 2 35. 


801887 0 der Hilfskaſſe man 8 l —— — —— — —— — — = ©. Theil. 

5. wenge eines Zuſchuſſes f at Thastaer 
* 55 um en⸗Fortbildu 1985 | — 0 
Amort & Bolzie, Danzig, Langgaſe 35 . re 


2 Zum erſten Male wieder⸗ 

as fünfte Rad. Poſſe mit 

en in 12 1 Acten von L. Treptow 
und L Herrmann. 


Wilhelm - Theater. 


empfehlen für die Saifon: 


Mäntel, Paletots, kurze Umnahmen und Coſtumes 


in den neueſten und eleganteſten Formen, ſowie 


Kleider und Mantelstoffe. wa 


Alpencin Fihung 


Bericht über den diesjäbrigen Gewerbe⸗ 
tag in Elbing. 


m. 7 Uhr Abends (9282 


Bibliothekſtunde. Donnerfiag, ben 13. October 1887, 
Der Vorſtand. 2 8 EL 1 EHE 92 3 8 großes 
Danziger . ö Pian inoce ene günſtler⸗Cuſemble 
Geſangverein. 15 Liſert 8 Mobel-Nacazin = zu verkaufen Hundegaſſe 103, 1.83 uf er⸗ 5 Mole. 
ee . > hal an al en 8. aeg Hehe rl) iſt v. 1 zu verm. Alles 3. Debüt des I. homme reptile 
Montag, den 17. er. 2 Größtes Lager aller Arten Möbel „ Vhilharmoniſche Nähere Jungferngaſſe Nr. 25 (9377 Mr. Willuhn. 
„Generalverfammlung * vom ante. Bis eesunsten Gene 8 8 f fl haft Ornithologischer T 150 fit ı 
7 U der ina > in überſichtlicher Weife * 10) fi A 3 
Radtiihen Gomes uach derten ia 8 zuſammengeſtellt. 5 eſe 5 al. Verein All Danzig en "Ott 4 
Uebungsftunde. |NSE , Re Sitzung 5 
ei 85 5 En SER Geseraluerfamminng n den 13. October, Abends g M 17 ils Se 
Sonnabend, den 15. 2 0 = reitag, den 14. October, Abends] J. Uhr, im Lokale der Naturforjhenben T. Curtis. 
5 8 Freitag, O 
feiert der Gärtuer⸗ Verein „Flora Se Preiſe billigſt, E 6 Hor. im hinteren Saale der Reſſource] Geſellſchaft. 945 | Bros. Fix, Clowns mit ihrem 
im feſtlich decorirten Saale des * * Concordia“, Hundegaff 83, 1 Tr. h. Dr. Pieper. Olivaer Promenaden Eiel. 
Kaiferhofes fein ei aber feſt. 28 1 W f henſtephan Auftreten fämmtliher Specialitäten. 
2 Stlftungs-Fest, N 8 Garantie für Solidität 5 Abends 7 Ubr: MWeihenf ep Eug en Bleber, 
8 been d. F = ae Far ee „ E Orhefier-Hebung , eee , Ubren⸗ md Keiten-Lager 1 
use we 15 f Wo 134 a E bemfelben ide den Deren de Kol. Bairischen Wind « Werttätte Breitsafie 74, 
er Vorſtan eil Ausstattungen "3 Kr ilettanten, die dem Verein bei⸗ ; a a et ; 
Bee, Tauft, Faufät und 8500 5 gewähre } besondere Vortheile ” 2 r ee Wend an mee 1 2 A. Thimm, Druck u. Belag A. W. Kafemann 
Contnenileg ca. 200 Sorten 60. REINER 


9416) Der Vorſtand. Hundegaſſe 89. (8471 6 4 Beilage. 


„ zu Nr. 16709 der Danziger Zeitung, 


156,75, Nordweſtbahn 160,00, Elbethalb. 173,50, Kron⸗ 
prinz Audolfbahbn 186,75, Dux⸗Bodenb. —, Nordb 
2565, Con». Unionbank 213,25, Angle⸗Auſtr. 112,25, 
Wiener Bank- Verein 93,50, ungar. Ereditactien 250,75, 
Deutſche Bläge 61,42%, Londoner Wechſel 125,55, Pariſer 
Wechſel 49,40, Amſter damer Wechſel 103,70, Napoleons 
9,93 Dukaten 5,92, Marknsten 61,42%, Aufl. Bank⸗ 
noten 1,10% Silber oupons 100, Länderbauk 228,40, 
Tramway 228,50, Tahakactien 54,60. . 

Amſterdam, 11. Oktober. Getreidemarkt. Weizen 7 
Novbr. 133 d März 187. Roggen er Oktbr. 96 
bis 95, Yr März 104—103. 

Antwerpen, 11. Oktbr. Getreidemarkt. (Schluß ⸗ 
8 e ruhig. Roggen feſt. Hafer behauptet. 

erſte befeſtigt. 

Antwerpen, 11. Oktbr. Petroleummarkt Schlußz⸗ 
zericht Naffinirtes, Tope weiß, loco 157% bez, 16 Br., 
Yor br. 15% bez, 15% bes. u. Br. Jr Novembers 
Dezbr 157% Br. Ye Jan 16 Br. Steigend. 

Parts, 11. Oitbr wseireisemartt. Schl asbecicht) 
Weizen ruhig, „. Oft. 21 50, Ye Nov. 2175. Jer Nov. 
Februar 21,80, Mr Jan April 22.00. Roggen ruhig, 
7 Okt. 18,25, Ne Ianuar- April 18,60. — Mehl 
ruhig, Nr Okt. 47,90, Apr Nov. 47,75, r. Novbr.⸗ 
Febr. 47,75, r Jauuar⸗April 48,00, — Rüböl behauptet, 
ar Ott. 57,50, e Novbr. 58,00, ur November» 

ezember 58,25, der Januar? April 59,00 — Spiritus 
rubig, Ye Oktbr. 44,50, d Nov. 43,50, er Nov. Dez 
43,50, "r Jane April 44,50 — Wetter: Veränderlich 

Paris, 1. Oktbr. Schlußcourſe. 3 sawenftisare 
Rente 85,17%, 3% Rente 82,22% 44% Anleihe 102,30, 
ſtalieuiſche 5% Rente 58,70, Jeſterr Goldrente 90%, 
ungariſche 4 1 Goldrente 21% 5% Ruſſen de 1877 
9975, Fraujoſen 480,00, Lombardiſche Eiſenbahnactier 
187,50, Lompardiſche Prioritäten 295,00, Convert, Türken 
395 FTürkenlooſe 34,60 Credit mobilier 339, 4% 
Spanier 67%, Banque sttomane 497, Kredit foncier 
f Suez⸗Actien 2015 Banaue 
se Paris 778,00. Banque descompte 476,00, Wechſel auf 
Bonbon 25,40, Bearel auf deutſche Plätze (3 Monat) 


——œ . — — 


115121 M ab Bahn, 7 Oktbr.⸗Novbr. 89% Mr 
der Nobbr.⸗Dezbr. 92-911, AM, d Dezbr.⸗Jan 95— 
94% A, der April⸗Mai 161 — 100% 4 — Gerſte loco 


beſonder en Verhältniſſen iſt Aufnahme eines Darlehns 
gegen bypothekariſche Sicherheit durch Mitglieder des 
orſtandes mit Genehmigung des Negierungspräſtdenten 
9 10 755 Diele Beſtmmung tritt mit dem 1. Januar 
ünftigen Jahres in Kraft und wird auch für alle ſeit⸗ 
herigen Sparkaſſen⸗Jutereſſenten verbindlich, welche ihre 
Einlagen vorher nicht rang oder zurückgezogen haben. 
G. Cöslin, 10. Ditober. Vor dem bieſigen Schwur⸗ 
ericht balte ſich beute der aus Danzig gebürtige im 
Fabre 1883 nach bier übergefiedelte Kaufmann Hirſch 
Hermann Jacobſehn wegen betrügeriihen Bankerotts 
zu verantworten. Dem Jacobſohn. der hier am Markt 
ein ziemlich umfangreiches Manufactur⸗ und Meode⸗ 
waarengeſchäft betrieb, wird zur Laſt gelegt, feine Hand⸗ 
lungsbücher in betrügeriſcher Apſicht fo unordentlich ge’ 
führt zu haben, daß ſie keine Ueherſicht ſeines Ver⸗ 
mögens gewährten, ferner einen Gläubiger begünſtigt 
zu haben in der Abſicht, die anderen Gläubiger zu 
den achtheiligen. Der Angeklagte patte vom Jahre 1883 
ab, wo er ſich bier etablirte, mit Unterpilanzen gear» 
beitet. Im Jabre 1883 betrug die Unterhilanz 6000 K. 
1884 ſchon 10 000, 1885 = 15000 4 und im Februar 
1887, als der Concurs über das Vermögen eröffnet 
wurde, beinahe 40000 M Jacoblobn befand ſich ſchan 
vom Beginne feiner Geſchäftsfübrung an in ſteter Geld» 
verlegenheit; er hatte ſich ein zu großes Lager bingelegt, 
und die Folge davon war, daß die Verbindlichkeiten 
höher waren, als die Einnahmen Eine Danziger Firma, 
bei welcher F feine Lehrzeit abſolvirt, batte ihm zum 
Geſchäftsanfang verholfen und ihn ſlets lebhaft unter⸗ 
ſtützt. Ihr ſchuldete J. anfangs 1886 allein 14000 M 
Durch Abgabe von Waaren an dieſelbe vor dem Concurſe 
ſoll J. dieſe Schuld auf 3000 4 vermindert haben. 
Am 27. Februar wurde der Concurs angemeldet und 
in der Zeit vom 28. Februar bis ungefähr Mitte März 
wurden insgeſammt 54 Wechſel fällig im Betrage von 
ungefähr 30000 M Die Paſſiva betrugen einige 
30 00 &, die Activmaſſe einige 30 00 4, jo daß ind 
ang ca. 40 7 zur Vertheilung an die Gläubiger 
lieben. Der Angeklagte beftreitet die ihm f eſch iebene 
betrügeriſche Abſicht; er hätte N ſich 
können Es wird ihm von den achverſtändigen auch 
nicht gerade eine betrügeriſche Apſicht bei der Buch: 
führung und bei feinen ſonſtigen geſchäftlichen Manipula. 
tionen nachgewieſen. Der Staatsanwalt ließ auch die 
Anklage wegen betrügeriſchen Bankerutis fallen, verlangte 
nur das Schuldig wegen einfachen Bankerutts. Dem⸗ 
emüß lautere das Verdict der Geſchworenen und der 
ngellagte wurde zu 1% Jahren Gefängnuß verurtheilt. 
9 Vremberg, 11. Okt Von der kal Eiſenbahn⸗ 
Direction iſt der Jinsfuß für die von ihr aus dem 
Beamien⸗Penſions⸗Unterſtützunzgſonds gewöhrten Dar⸗ 
lehne bis auf weiteres von 5 7 auf 4% ermäßigt 
worden, jedoch nur für diejenigen Schuldner, welche 
derartige Gelder ſeit zehn Jahren und länger im Beſitz 
haben. — Ene Herabſetzung des Zinsfußeg für Gelder 


ein S.:; Danzig, 12. Oktbr. . 20 Zope 
Wetter ⸗Ausſichten je Donuerſtag, 13. Oktober, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
„Vorwiegend bedeckt und trübe, bei vielfach aufs 
ſriſchender Luftſtrömung, mit ſtrichweiſen Regen⸗ 
fällen und wenig veränderter Temperatur. 


* [Neue Kreistage.] Wie wir ſchon meldeten, 
ſind die conſtituirenden Kreistage der beiden neuen 
Landkreiſe Danziger Niederung und Danziger Höhe 
auf den 22 reſp. 29. Oktober nach Danzig berufen 
worden. Es wird in jedem dieſer beiden Kreisſage 
die Wahl von je 6 Mitgliedern zum Kreisausſchuß, 
die Wahl der beiden Kreisdeputirten und von je 
zwei Abgeordneten zum Provinziallandtase ſtatt⸗ 
finden. Im übrigen ſtebt die Prüfung der Kreis: 
tagswahlen und die Wahl der Kreis⸗Commiſſionen 
u. ſ. w. auf der Tagesordnung. 

* [Die allgemeine Aerzteverſammlung!], welche 
eſtern Abend im Lokale der Naturforſchenden Ge 
ellſchaft abgehalten wurde, war, wenn auch nicht 
vollzählig, 0 doch ziemlich zahlreich beſucht. Es 
waren 46 Herren anweſend; auch einige von aus⸗ 
wä ts waren erſchienen. Herr Geh. Rath Dr. Abegg 

als Vorſitzender des hieſigen ärztlichen Vereins be⸗ 
grüßte die Verſammlung zunächſt und wurde per 
Acclamation auch für dieſen Abend zum Bor 
ſitzenden gewählt. Derſelbe referirte in Kürze über die 
Reſultate der Verſammlung am vorigen Donnerſtag. 

n der folgenden Discuſſion wurde namentlich von 

\ eiten der beamteten Herren Aerzte mehrfach aus⸗ 
geführt und hervorgehoben, daß es durchaus nur 
un Sinne der miniſteriellen Reſcripts liegen müſſe, 
an denjenigen Plätzen, wo kein dae et an paſſen⸗ 
den Persönlichkeiten beſtehe, ſolche Mitglieder in 
die Kammer gewählt zu ſeben, die vermöge ihres 
Wirkungskreiſes mit fämmtlichen Fächern der 
Medizin wenigſtens Fühlung behalten und ſich 
nicht ſpeclaliſtiſch abgegrenzt hätten, ſowie auch, 
daß es ſich nur empfehlen könne, möglichſt freie 
und unabhängige Männer, alſo keine beam⸗ 
teten Mitglieder einzubringen. Letztere Anſicht 
wird beſonders motivirt durch den Umſtand, 
daß bei den ehrengerichtlichen Beſtimmungen 
für die im Staatsdienſte bereits angeſtellten Herren 
im miniſtertellen Reſertpt eine Ausnahmeſtellung 
vorbehalten ſei, und ferner dadurch, daß es dem 
Miniſterium bei hygieniſchen Fragen unmöglich 
daran liegen könne, Aeußerungen entgegenzunehmen 


— — 


Berliner Fondsbörse vom 11 Oktober. 


Die heutige Börse eröffuete in fester Haltung und mit zumelst 
unveränderten oder etwas besseren Coursen auf apeculativem Gebiet. 
Die ven den fremden Börsenplätzen verliegenden Tondenzmeldungen 
lauteten gleichfalls ziemlieh günstig, gewannen aber hier keinen nach- 
baltigen Hiofin-s auf die Stimmung. Hier zeigte die Bpeculatiom sich 
etwas zurüekhaltender, und als sich im weitaren Verlaufe des Ver- 
kehre Neigung zu Realsatienen bemerkbar machte, schwächte sich 
die Haltung ganz allgemein otwas ab. Das Geschäft entwickelte sich 
anfangs ziemlich lebhaft, gestaltete sich aber später ruhiger. Der 
Kapitalsmarkt erwies sich fest für heimische solide Anlagen, und 
fremde, festen Zins tragende Papiere konnten ihren Werthstand zu- 
meist behaupten. Die Cassawertbe der übrigen Geschäftszweige waren 
zumeist fest bei mässigen Umrätzen. Der Privatdiscent wurde mit 
2 Proc. notirt. Auf internationalem Gebiet gingen österreichische 
Credrtactien mach fenterer Eröffnung zu etwas abgeschwächter Netiz 
mässig lebhaft um; Franzesen und Lombarden und andere öster- 
reichische Bahnen waren fest und ruhig; Warscheu-Wien und Mittel- 
meerbahn fester und lebhafter, auch Sotthardbahn fest. Von den 
fremden Fonds erfuhren russische Wertbe im Laufe der Börse eine 
Abschwächung, während ungarische Goldrente und Italiener fest, aber 
ruhig waren. Deutsche und preussische Staaısfonds und inländische 
Eisenbahn-Prieritäten blieben ziemlich fest bei normalen Umsätzen, 
Bavkactien waren recht fest. Industriepaplere fest und theilweise leb- 
bafter; Montauwerthe nach anfänglicher Festigkeit etwas nachgebend 
Inländische Eisenbahnactien lost. 


Deutsche Fonda. 


Beutsche Reiche-Aul, | 4 [106.90 
Konselidirte Anleihe | 4 
8¼ 100.5 


40. do. . 

Btasta-Schuldacheine | 3½ 10, 6 
Ostpreugg. Frov.-Obl. 4 N 
Westpr.Prov.-Sblig. | 4 162,50 
Landsch. Oentr.Pfdbr.| 4 102 00 
Ostpreuss. Pfandbr. | ½ | 97,8% 
Pommeorschn 8 37% | 98,50 

3 0 


ich helfen zu 


(F Zinsen v. Staate gar) Div.1586, 
FKronpr.-Rud.-Bahn 75.82] — 
Lüttich-Limburg . .. 8.9 — 
@esterr.-Frauz. St. 1876,60] 8% 
+ de. Nerdwestbahn 161,0 4 
4e. Lit. 838. 87 
6 
9 


Reichenb.-Pardub,. | — 

‚Russ. Staatsbahnen 129.35 

Schweiz. Unlenb. | 88.80| 2! 
do. Westb.... | 2640| — 

Südösterr. Lombard 145,0 — 

Warschau-Wien . . 260, — 


ee. 
Ausländische V’rioritäte- 
Actien. 


Posonsche neue de. 4 10206 
Westpreuss. Pfandbr. | 3½ | 97,8% 
Pomm. Rentenbrlefs 4 

Pesensche de, 4 1104,25 


London 11 Oktbr Ar der Süfte angeboten 
1 Weizenladuns. — Wetter: Schön. f 
Glasgow, 11, Oftbr. Woberten. (Schluß) Mired 


von Stimmen, über welche daſſelbe bereit | aus ſtädtiſchen Fonds wird der Magiſtrat in nächfter | number® warrents 4 sh. 314 d. Proussische 40. 4 [104,25 | Gotthard-Bahn .. . 4 |106,96 
verfügt. Nach längerer Debatte wurde dieſer Za Gena 1 laſſen. si Liverbool 11. Okt. Getreidemarkt Weizen und #Zasch..Oderbgara | 8 | 88,70 
Standpunkt von der Mehrzahl der Anweſenden Mehl ſtetig, Mais feſter. — Wetter: Schön. Ausländische Fonds. rener Bud. dhn 4 448 
als maßgebend für die vorzunehmende Wahl aner⸗ Zuſchriften an die Redaection. Betersburp, 11. Oftober. Wechſel London 3 Monat] dener, gelte 4 | 21,80 eee dee 2 (404.86 
kannt und es wurde nunmehr zu der Wahl ge⸗ Zur Berichtigung eines weſentlichen Irrthums 21%, Wechſel Berlin, Monat 180%, im bester. Pap. Raute: | B_ | 65,60 Oestert, Nerdwentb. s |" 
ichritten. Zu Candidaten wurden gewählt die | in dem Artikel? „Der Boll auf Kleie“, landwirth⸗ . 5 zen. 107% a t * e 4% | 8190 | +Südösterr. B.Lomb. | 8 1290,90 
Herren Dr. Scheele, Dr. Wallenberg, Dr. ſchaftliche Original⸗Correſpondenz, welchen die | (gehpit) 209% Ruf Präm.-Anl r 1866 (gefiplt) | . Sete. 1 956 . 1 5 
Lifſauer als eventl. Mitglieder, die Herren Dr.] Nr. 16 706 an leitender Stelle brachte, gebt und | 27% Ruff Anlelde de 1873 165%, Ruff 2. rien e Faaker. do. @old-Pr. 5 102,68 
Loch, Dr. Oelſchäger, Dr. Lievin als evenil | aus Jatereſſentenkreiſen nachſtehende Remon⸗ galeibe 380% Kuf. 3. Orientanleibe 98 ½ Ruß 6 1 d 4, Anti 6 4 2, fete 4er ri 1422 
Stellvertreter für die Aerztekammer. ſtralion zu: Goldtente 93%, Nufſſſche 5 Bodens Credit Pfand, de: de. 44.424 ee Mursk-Obarkew | 8 | 9438 

Danziger Spritfabrik.] Die Actionäre der in Der Verfaſſer des betreffenden Artikels führt | briefe. . Große ruffiſche Eſſenbahnen 267%! Kurgk, 4. de 4. 1d f, 4846 INarke- Nen 7 122.00 
Liquidation befindlichen Danziger Spritfabrik find J folge den aus: Kiew⸗Actien 363, Petersburger Disconte Bank, 775, | de 42. 1. 187 3% 3857 . 
nunmehr zu einer General-Verſammlung auf den] „Den Grund bierfür ſuchen wir in dem am 27 Juni] ſſiſche Bank für | 42. de: 41. 1886 4 86 75 Aybinsk-Belegoye . | 5 | 86,00 
2. November berufen worden, um die Verpachtung | 1882 erloſſenen „Regulatio betreffend die Gewäbrung an internat 2 de, Rente 1388 8 187. 8 1 4412 
des Etabliſſemems zu genehmigen. einer Solleileichterung bei der Ausfuhr von Mühlen⸗ ee fand — — Ins resp. a 

*Die landwirthſchaftliche Winterſchule zu fabtifaten”, in welchem von dem Identiſatsnachweile ruſſ. Bodenpfand⸗ za, f. Otten An. | 5 445] Bank- und Industrie. Actien. 
Zoppor] iſt in thren Vorbereitungen ſoweit ge für Müblenfabrikate Abſtand genommen iſt. a BR 3 en e 1 II. 4 6 5 17 75 e Div. 1886. 

r € 1 . “ 0 0 Vor. 
dieben,“ daß dieselbe pünktlich aut Montag, den | Fabeitat e r e e Ger | loo 2 00. Roggen loc 6,00. Hafer loco 3,40. Hanf | „ie de f. ar: 44260 Berliner Handelsgen. |160.76 
‘ i w n 3 121 f 7 fl 7 4 — . Runa.-Pol.Schatz-Ob, | 4 87,50 Berl. Pro d. u. Hand.-A. | 92,90 

17. Oktober, Morgens 9 Uhr, wird eröffnet werben | treide zollfrei eingeführt werden Dieſes Recht wird wie loco 45.00 Leinſaat locs 12.75 — Wetter: Kalt. Poln. Li — 
1 . 4 * | 4 quidat.-Pfd, . | & 66,70 | Bremer Bank 
können. Nach den bis jetzt vorliegenden Anmels | man hört, von den großen Erportmühlen in der Weile Newpork. 11 Oktober Wechſet aul Xondox 4,80 a | hallenleche Rente. 5 | 98,20 | Bresl. Discontobank | 84,06 
dungen 5 zu ph aß 3 2 1 5 n fiat e 155 de 1 0 Sn e e 12 rn 42 0.827 Pen 9 * er Bumänische Ahe | 8 | = 4e Danziger Privatbank 15 80 
enannten Tage, an welchem no ufnahmen ſtatt⸗ nalität ohne Abgang zu Jutterme vermahlen, h 1 ai 0,88 ½ — Ve 25, . 1515 Ä 3 
finden ſollen, mit mindeſtens 12 Schülern ihre] letzteres erportiren ab dafür ein entiprechendes Quantum ais 0,52. Fracht 2½ d. Zucker (Fair refining Merk Anleihe v. 1886 1 er ee ee fle 


Deutsche Eff. u. W.. 1119,25 
Deutsche Reichsbank 184 96 


Wirkſamkeit beginnen wird. Der Vorſteher der Seit Getreide zollfrei einführen. Die Folge dieſes 


Newgork, 10. Oktober. (Schluß⸗Courſe) Wechſel 


Schule, Herr Director Dr. Funk, verlegt vom heichäftes wird fein, daß das Weizenmehl etwas auf Berli ; 80, Cable | Hrpeikoken-Pfanäbriefe. | Deuuche Coat. 1198.74 
17. Oktober ab für die Dauer des Unterrichts ſeine Bet, gel und, 9 a 8 1 Piber 48%, echt anf Parts 5 36. 41 fund | romm-nrp-pünaor. ! 18g f. e 
Wohnung nach Zoppot (Villa Sedan). dadurch in gewiſſer Weiſe eine Erportprämie für Anleihe von 1877 1244, Erie⸗Bahn⸗Actien 25½, New⸗ — 8 I.. 5 . .. Hamb. Commerz.-Bk. 145.36 

„IInſpicirung]! Der Geb. Admiralitätsrath Brix] Futtermehl, und die Klagen über zu niedrige Preiſe ork Centralb.⸗Actien 105%, Tbicago⸗North⸗Weſtern⸗] em. Hyy.- Ah. 4 15 ——— 1958 
aus Berlin traf geſtern Abend bebafs Juſpicirung des | deſſelben erſcheinen nicht berechtigt. Wahrſcheinlich bleibt ctien 08 ½, Lale⸗Sboxe⸗Aciien 90%, Central- Pacific er) a 1114,80 | Lübeoker Comm.-Rk. | 79,00 


Actien 3214, Northern Pacific Preferred Actien 46%, 
Louisville⸗ u. Naſhoille⸗Actien 58 e, Union⸗Paciſie⸗Actien 
50% Chbicago⸗Milw u. St. Paul⸗Act. 73%, Reading. 
u. Philgdelpbia⸗Actien 59%. Wabaſb⸗Preferredeelctier 
29%, Canadg⸗Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 50%. Slinsiß- 
Tentralbahn⸗Uctſen 116. Erie Secanb » Bonds 96°. 
— Wagrenbericht. Baumwolle in Rework 9 
do in New Orleans 8 ½, raffin. Petroleum 704 
Abel Teſt in Newyork 6% Gd. do. in Philadelphia 
6% Sb, rohes Petroleum in Newport — D. 576 C. 
do. Pipe line Certificats — U 69. 0. under (Fair 


vielmehr, den Mühlen bei dem Verkauf von Kleie ein 
— Gewinn als bei dem Verkauf 
n Mehl.“ 

Wie dieſer Paſſus ergiebt, iſt der Herr Ver⸗ 
faſſer über das „Regulaliv betr. die Gewährung 
einer Bollerleichterung bei der Ausfuhr von 
Mühlenfabrikaten“ ungenügend orientirt, ſonſt 
könnte er nicht den Exportmühlen den Vorwurf 
machen, „daß fie inländiſches Getreide ſchlechteſter 
Qualität kauften, um es ohne Abgang zu Futtermehl 
zu vermahlen, und durch den Export des letzteren 
den Zoll frei bekämen, um ein entſprechendes 
fürn guten ausländiſchen Getreides einzu⸗ 

ren.“ 

Denn: erſtens vergütet die Steuerbehörde für 
den Export von Futtermehlen überhaupt nichts, 


Schiffbau⸗Reſſorſs der kaiſerlichen Werft hier ein und 
nahm im Hotel du Nord Abſteigequartier. Heute findet 
die Inſpection ſtatt. N 

= Penſionirung] Den Magazin- Ober: Auffeher 
Bernecker von der kaiſ. Werft hierſelhlt, welcher, ſeit 
41 Jahren ſich im Dienſt befindet, hat ſeine Penſionirung 
nachgeſucht. 5 

Einführung.] Von dem Herrn Superintendenten 
Gottgetreu in Güttland iſt die Einführung des Herrn 
Pfarrers Schlichting in das Pfarramt zu Goltswalde 
für Sonntaz, den 30. Oktober, in Ausſicht genommen. 

7 [Zur Lehrerverſetzung.] In einer Circularver⸗ 
fügung des Eullusminiſters an die königl. Regierungen 
wird den letzteren zur Pflicht gemacht, die Verſetzung 
von Lehrern und Lehrerinnen nur bei zwingender 
Nothwendigkeit eintreten zu laſſen, da ſonſt nicht nur 
durch die Penſtonsausgaben die Stantstafle übermäßig 
belaftet werde, ſondern auch ernſtliche Schwierigkeiten 


de. de. de, de. 6% 118,00 

de. de, de. de. 4 10,0% 

Pr. Hyp.-Actien-Bk. | 4½½ 118, 0% 
de, de, 5 


Meininger Hypoth.-B. 97,50 
Norddeutsche Bank. 147,5 
Oesterr. Oredit-Anst, | — 
Pomm. Hyp.-Act.-Bk. 59,10 
Posener Prev.- Bank 116,60 
Preuss. Boden-Oredit. 109,40 
Pr. Ceutr.-Bod.-Ored. 185,80 
Scobaffhaue. Bankver, | 94,50 
Schles. Bankverein . 113 75 
Suda.Bed.-Oredit-Bk. 148,50 


40. de, 

Pr. Hyp.-T.-A.-0.-0, | 4½ 1103,25 
de. do. 40. 4 13,00 
de. e. de, 8 | 97,50 

Atett. Nat.-Hypeth. 6 1163,75 

do do. 


do. de. 4 162,10 
Pein. landschafll 6 
Russ. Bod.-Ored.-Pfd. 6 92.70 
Russ. Contral- do, | 6 


Lotterie-Anleihen. 


Bad. Präm.-Anl. 1867 | & 1185,90 
Baier. Präm.-Anleihe | 4 156,10 
Rraunschw. Pr.-Anl. | 8½½ | 94,75 
Gotk. Prüäm.-Pfendbr. | 5 105,50 


Actien der Colonia . | 8150 
Leipz. Feuer-Vers. . | 1400| - 
Bauverein Passage. | 64,95 
Deutsche Baugen, . . | 90,00 
A. B. Omnibusgen, . 176.26 10 
Gr. Berl. Pferdebahn 263,00 11% 
Berl. Pappen-Fabrik | 97,7E| — 
Wilhelmshütte „.. . q 101. — 
Oberschl. Eisenb.-B. 68,60 — 
Denziger Oelmühle . 12.25 — 
do. Prioritäte-Aot, 114,90 — 
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7,00, 

Getteidefracht 2%. 
Newport, 10. Oltbr. Meigennerfeiffungen der letzten 

Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten 


; Stellen eniftehen ſchreibt dem Zollconto alſo auch nichts gut; Staaten nach Großbritannien 69 000, do. nach Frank⸗ e 8 199.00 5 
— F a” zweitens unterſucht die Behörde das zu exportirende [reich 7000, do. nach anderen Häfen des Continents Lübecker Prin. 125 15156 Berg- u. Hiüttengesellsch, 
„ gerienſchluß.] Mit dem heutigen Tage haben] Mehl auf's allergenaueſte und verlangt, daß | 32000, do. von Kalifornien und Oregon nach Groß⸗ Oesier. Lone 1268 — 283 30 Denn. Unton-Bgb. . 12 5% — 
die Herbflferien der hieſigen Elementarſchulen ihr Ende | 4.8. für Weizen, bei einer Ausbeute von 75 Proc.] britannien 18000 Outs. 8 40. Loe v. 1380 5 113,40 Könign-mLeurahütie 2, — 
erreicht. Weizenmehl, circa 60 Proc. Kaiſer⸗ und Miſch⸗ Newport, 0. Oklober Viſible Supply an Weizen] 4 4 1863 — 76.10 Stolberg, Zink. ... 89, — 
Am 9. d. M. iſt in Berlin das Mitglied des] Mehl und böchſtens 15 Proc. I- IV. Mehl aus 30981 000 Buſhels, do. an Mais 7386 000 Buſhels. Oldenburger . 485d PR 14175 55 1 10,50% — 
Gervenbanfeh Weinen 0: Bereabe wer pur aler. gebt mer uuf Gagfah und eßbare — Prodnctenmärkte. Le taken & e Wen Gores . 11,Oktbr. 
höchſten Erlaß vom 24. November 1884 auf Präſentation exportirende Mehl auf Backfähigkeit und Eßbarkett Königsberg, 11. Oktbr (v. Boriatiuf u. Grothe.) do. de. v. 1866 6 1139,76 | Amsterdam . | 8 Tg. | 2¼ 166.85 
des Verbandes des alten und des befeſtigten Grundbe⸗ geprüft, welche Eigenſchaften bekanntlich Futter⸗ Weizen 7er 1000 Kilo hochbunter 125/68 140, 1288 133, | Yng. Loose ..... — 1112,10 do g Mon. ½ 168,30 
ſitzes im Landſchaftsbezirk Herzogthum Kaſſuben auf | mehl nicht hat. 1288 129/308 und 1318 142.50, 128/98 137,50, 13648 ———————— — — [London 8 T6. 4 — 
Lebenszeit in's Herrep baus berufen und am 30. November Die Exbortmühlen ſtehen ferner unter Controle | 141, 131/28 145,75 & bez, bunter 1318 137,50 bez, a ĩ ˙ .A. 9 11 > 
1854 in daſſelbe eingetreten. der Steuerbehörde, welche ſich zu jeder Zeit Einſicht rother 130/18 141, 142.25, 9 — a 9 4 75 50, | Ytamm-Prioritäts-Aotien. Brünsel .... 8 ff. 80.45 
“ fMeitpreuis Feuerſoctetät.] Für die beider | in bie Bücher verſchoffen darf und als Grundja A Sea Luft ab Bahn Re I a 
weſtpreußiſchen Fele) 'ncietät verſicherten Gebäude iſt für | aufftelt, daß genau dieſelben Sorten Mehl, welche [ De 0 Ir 180 & bez — | Anohen-Mastrieht . . | 49,90] 17 RE 2 Mon. 4 1161.65 
die Zeit vom |. Oktober er. bis zum 31 Närs k. J] man gemeint, auch ausgeführt werden; allerdings iz re 86 5 Er 98,50, 102 75 Zorl-Dresdl ... — 4 ren 115 5 1% 
außer den „ e Ten a von iſt es dabei geftattet, nur lauter gute Sorten | «he — fer Yer 1000 Kilo 78, 84, 88, 90 4 bez. . un % | Werschan 6 Ke. 8 119,15 
0 vgiuke en Beim Heinigen eines Geruſtes d. B. F nie aber nur geringe Mehle a Erin 1990 alle 91 ag 1 105 ei 11. 19 Sorten 
an zn 5 1 ilo ‚ruf. wei ‚110, . 8 Ki Mr 
auf dem Sch ffe „Erſatz Eider“ fiel geftern der Werft- u reren... FE ent 1 1 077 „ ich 1000 Kilo r % Dakan q 9,58 
370 8 5 5 120, grün 138 & bez. iden Ye 10 1 Ostprouss. Südbahn 74,10% — | Severeſ guns — 
8. alt Cerdon des Kofes und Berber de Worten Depeschen den Danziger Sate an, 89 4 bu —, ben m 10% Rio hate | Win are. e = |" ee 
Schalt s. wes im S burg, 11 Okt Getreidemartt Wenden loce ftill, | 48,50, feine 23.— 500 K. „Bahn g. 5 65 — “2 1008, 
in An 5 19 28 rate zolſteiſcer 12 148 152 Noggen locs ruhig, mes au⸗ 168, 169 4 bez. — Spiritue . 10 992 Luer 2 one gurgara-pose en 100 4% B Banknoten? 2.52 4 
in Beba ene o Ottober. In Papahren, Kreis | iurafſcher Ioce neuer 114132, nſſiſcher loco rubig, daß loco d., der Oktober 96% 4 Br., Welmar-Gera gar. . . 28,76 — | Franz. Banknoten .. | 80,60 
St bn 1 1 Schulfaſſenrendaut *Albretkt ein 3590. Hater flau. Grrfte feſt. Nüböl feſt, des Novbr. 96% 4 Br., x Dezember 96% M Br. ei ae Sohn 26, 3%/s | Oesterreich. Banknoten | 169.95 
Eire 25 ii 1 5 Fobalt daß er an einem beftimmten | 45% Spiritus unverändert, 7 Okt. 25% Br., Frühjahr 99 & Br., Per Okloher⸗November tranſito | gubara bann a 8 er Mn ur 3 ame Er 
T Sa 5 1 0 40 1 5 it je 30 pro Steuermark Nov.⸗Dez. 24% Br., * De br „Jan 24½¼ Br., . 35 . Gd. 8 Die Notirungen für ruſſiſches Getreide — ——— — — 
1 0 — ag W des Dorfes. ies April. Mai 24½ Br. — Sales ruhig. Umſatz gelten tranfito. 5 3 2. + Branch » Looie. Dt nächte Biehung 5 
Gircular gelangte auch in den Vorfskrug und ging hier | Sach — Vetroleust feſt Standard mbite ſocs 6,30 Stettin, 11. Olehr. Getreidemurt. Weiten feft, „Rovember flat. Gegen den Gourbverluft von circa a 


pre Stück dei der Auglorſung übernimmt das Bantpaus Garl Bleu: 
burger, Ba an Ife Stratze 18, dit Berk 


v 5 ohr. ⸗ . 6,25 .— 2 
Ar 6,25 Gd Der Nobbr.⸗Dezbr. 6,25 Gd. — Wetter Prämie von 1 Dt. 40 f. pro Stück. 


Regen und Sturm. a 
denen, 11 Otklober. Schlußbericht Petroleum 
höher. Standard worte loce 6.30 bez 

Frankfurt a ., 11. Ottober Effecten So ietät. 
Ichluß ECreditactien 30%, Franzoſen 186, Lom⸗ 
barden 7 ½, Galizier 174%, 4% ungar. Goldren te 
80,30, 18 Der Ruſſen 79,70, Gotthardbahn 110,50, 
Dieconto-Commiandit 197,90, Mecklenburger 139,30, 
Laurahütte 91,65, Ediſon 129,20. Schluß beſſer. 

Esten 11. Oktor. Schluß⸗Gourſc eher. Papier 
ute 80,99. 5% oſterr. Bapiervente 95,80, öſterr. Silber 
ente 32,30, 4% öſterr Goldrente 112,05, 4% ung. Gold 
ente 98,95, 4% ungar. Papierrente 85.50, 1854er Looſe 
29,50, 880er Looſe 135,25, 1864er Looſe 167,75 Eredit⸗ 
Hofe 178 50, ungar Prämienlooſe 123,50, Ereditact. 284,50, 
ranzoſen 730,75, Lombarden 88,75, Galizier 214.75, 
ſemb.⸗Czernowig⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 222,50, Pardub itzer 


cherung für eine 


fei, loco 104--108, * Oktbr Novhr. 108,00, 

i t . Peranwortli R A 
zer en 101,00, fr Worb . N 4 e F e g Bene, Sl garen u Oeriäp 
A e e: . n e de e und 
FFC oe 


20 I pro Steueraark! auf die Erde. Die Sache kam 
zur Anzeige und die Stagtsanwaltſchaft erhob Anklage 
aus 8 303 des Strafgeſetzes (Beſchädigung einer 
fremden Sache! und beantragte eme Geld⸗ 


zel 147165 M, Pr 
5 Berlin, 11. Oktober. eigen loco 
ſtrafe von 1 Mark. Die Strafkammer aber ver⸗ 


Nov.⸗Dezbr 150% —151ÿ 
bis 150% 4, ur Dez. Jan. 153153 ½ 153 M, fer 
April Mai 159%, 160 159% „ Roggen loco_106- 
116 &, guter inländ. 113 4 frei Haus, der Ollbr⸗ 
Novbr 111½—111½—111½ 4, . Novbr.⸗Dez. 112 
112½—112½¼ , . Dezember⸗ Januar 114½—114%½.— 
114 M, a April⸗Mai 120—120½—119 4. — Hafer 
loco 89127 „, ofls und meftpreußiicer 105—113 #, 
vommerſcher und uckerm 105 bis 114 4, ſchleſiſcher 
103—113 &, feiner ſchleſiſcher, preußiſcher und pomm. 


Mit nur 5 Pfennigen täglich beſtreitet man die 
Koſten für die echten Apotheker R Brandt's Schweizer 
pillen, und ſollte ſich jeder ſagen, daß es kein ange⸗ 
nehmeres, ſicheres und billigereres Hausmitte bei 
ſchlechtem Appetit, ſaurem Auſſtoßen. Blähungen, 
Hämorrboidalgeſchwerden ꝛc. giebt, als die in fait allen 
Apotheken a Schachtel 1 4 erhältlichen Apotheker Rich. 
Brandi's Schweizerpillen. 


öffemlichen Urkande, und erkannte unter Annahme 
mildern der Umflänte auf 3 Tage Gefäugniß. — Der 
Herr Oberprälident bat zu $ 12 des Statuts der 
Sparkaſſe des Kıeifed olenherg folgenden Zuſatz 


Concurs⸗Gröffnung. 


Ueber das Vermögen des Kaufe 
manns Mofes „Jacob Sternſeld (in 
Fama Mor Sternfeld) in Danzig, 
1. Damm Nr. 21, iſt am 10. October 
1887, Vormittags 11% Uhr, der Con⸗ 
curs eröffnet. 

Concurs⸗ Verwalter: Kaufmann 
Nichard Schirmacher von hier, Hunde⸗ 
dad den 5 Arreſt 

ener Arreſt mit 75 igefri 
bis zum 14. November 18 2 N 

1887. deffiſt bis zum 205 Novem⸗ 
ber 1887. (9408 

Erſte Gläubiger⸗Verſammlung am 


Wiſſenſchaftlich⸗techniſche 
Vorbereitungs⸗Auſtalt für an⸗ 


gehende Kadetten zur See. 
222 Br. Schrader, Kiel. 


Ferichtlicher Verkauf. 


N. u. 1887, Vormittags 11 Uhr, 5 Das zur 
e Termin am 12. Dezember C. P enner sehen Concursmasse 


1887, Vormittags 11 Uhr, dalelbft. 
anzig, den 10. October 1887. 
Der Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts XI 


gehörige 


Materialwaaren⸗Lager 


Grzegorzewski. 5 e taxirt auf ca. A. 800, beabſichtige ich bei an⸗ 
a 0 relle den 14. October, Vorm. 11 Uhr, 
In 2 0 Geielihaftsregifter 1 atgen baare Zahlung a meiſtbietend an Ort und Stelle, Heil. 


Geiſtgaſſe 70, zu verkaufen. 
Taxe und Be Bedingungen liegen in meinem Bureau Frauen: 
gaſſe 26 zur Einſich 

Das Labenlotal kann ebenfalls auf Wunſch miethsweiſe bis zum 
1. April 1888 übernommen werden. (9202 


H. Block, 


Concursverwalter. 


— ee 
vom 12. 1 1887 ange⸗ 
nommene Zwangsvergleich durch rechts⸗ 
kräftigen Beſchluß von 1 Tage 
beſtätigt iſt, . aufgehoben. 
Marienburg, den 8. October 1887 
Königliches Amtsgericht 1. 


Der auf auf den 5. Dezember cr. anbe⸗ 
raumte Zwangs. Verſteigerungs⸗ 
Termin des im Grundbuche von Gr. 
Lichtenau Band I, Blatt 26, auf den 
Namen des Mühlenbeſigers Emil 
Schroeder eingetragenen Grundſtücks 
wird aufgehoben (9398 
Marienburg, den 6. October 1887. 
Königl. Amtsgericht I. 


Auction 
in Zoppot. 


9 577 den 18. Oktober cr., 


a a von %10 Uhr ab werde 
im Auf ftrage des Konukursboer⸗ 


Winter⸗lleberzieher 
nach Maaß, von hochfeinen modernſten Stoffen, liefern in 
bochſt ſolider Ausführung unter Garantie für tadelloſen Sitz 


zu 40, 45, 50 bis 80 Mk. 
A. Willdor ff, 


Langgaſſe 44, 1. Etage. (gatı 


Schönhuscher Märzen-Bier, Köniesberg l. . Pr. 


Bei der Fach⸗Gewerbe⸗Ausſtellung zu Königsberg durch Auszeichnung 
mit der goldenen Medaille als das beſte Bier anerkannt. 
Feinſtes Tafelbier in Flaſchen a 123 (26 Fl. = 3 K.) 
Für Wiederverkäufer in 11, ½, ½ u. % Gebinden zu Beauereipreiſen. 


Alleinige Vertretung für Domig und Umgegend 
Oscar Voigt, Hotel de St. Petersbourg 


Neue und gebrauchte 


Huſten, Lungen⸗, 
leiden überall empfohlen und haben 


|DieechteWenham Lampe 


D. R.⸗P. 25 354. Preisgekrönt mit der goldenen Medaille 


und neuerdings vorzüglich vervollkommnet, 


wollen. 
— 


ist, 
brauc 


Lichtfülle zu geben. 


bei vielen Reichs⸗ und Staatsbehörden nach amtlicher Prüfung unter Ablebnang 
der gleichfalls geprüften diverſen Concurrenz⸗Lampen inſtallirt, leiſtet anerkanntermaßen 


das möglichſt Erreichbare an Gas⸗ 
Erſparniß und Leuchtkraft. 


Durch die verſchiedenen Größen unſerer bereits in 3 Saiſons vorzüglich bes 
währten Lampen ſind wir in den Stand geſetzt, je in einer Flamme, kleinere, große, 
bis zur größten 

Wir warnen das Publikum vor den vielen ſich täglich mehrenden Imita- 
tionen, welche bei enormem Gas Conſum viel Licht nur auf Koſten des Conſu— 
menten geben, enorm heizen, durch Blaken die Luft verunreinigen und durch maſſen⸗ 
haft aufgedrängte Probelampen den Schein einer vielfachen Verbreitung erregen! 


Der unerreichte Vorzug der Wenham-Lampe . 
erade bel geringem Gasver- 
viel schönes weisses Licht zu geben. 


Die Concurrenz verbreitet größtentheils grundfalſche, 1 e Angaben über die Wenham La ampe, 


und dem entſprechende günſtige 
ach dem Gutachten des 


ahlen über die eigenen Brenn 
eiters einer Berliner ſtadtiſchen Gas⸗Anſtalt variirt die Leuchtkraft der 


Wah n ne per 100 Liter ſtündlichen 31.35 


zwiſch 


en 


worüber das Original in unſeren Buxeaux eingeſeben werden kann 


Bei richtiger Einſtellung des Regulators haben die Wenham⸗Lampen folgenden Gasverbrauch: 


Nr. 1 ca. 200 Liter 3% 2 per Stunde. Erſetzt 4—5 gewöhnl. Gasflammen, Preis von 60 


Nr. 2 ca. 250 „ 10 
Nr. 3 ca 332 „ > 5% 7) 
Nr. 4 ca. 560 = 


77 77 6—8 * 17 


n * 10—11 " 7. 


8 15—18 5 
Geſchmackvolle Verzierungen zn alien Lampen zu billigen Preiſen. 


Jede echte Wenham-Lampe u Seiteisende Part: 
The Wenham compan Y limited, 


London, Berlin, Paris und 


rüſſel. 


General⸗Direction für Deutſchland, 


Berlin S W., 
Zu beziehen durch 


Großbeerenſtr. 4. 


31-35 Kerzenſtärken, 


bis 87 4 
113 4 


A. W. . — Danzig. 


Kein Huſten mehr. 


Als unübertroffenes Genußmittel 


werden auch von Autoritäten die 
Dr. VBock'ſchen Zwiebelbonbons bei 


Bruſt⸗ und Hals⸗ 


end auf dem bierſelbſt belegen en, 
den Muſikdirektor Pegelsw'ſchen Ehe: 
a eee Bismark⸗ 
ſtraße Nr. 2 u. 3, folgende Gegen⸗ 
ſtände öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern: 
mehrere Sophas, 3 Puffs mit 
Seidenplüſch oder Rips bezug, 
Wandkandelaber, Blumenffänder, 
Pfeiler ſpiegel mit Rarmorkon⸗ 
ſolen, 1 Silberſpind 1 Hänge 
lampe, verſchiedene Kleider⸗ pp 
Spinde, mehrere Sopha⸗, eie 

Pfeiler“ und Aus ziebtiſche, 
Cbaiſelongue, Kommoden, gen 
piche, eine Anzabl verſchiedener 
uter Stühle, 1 Ofenvorſatz, 
ettgeftelle, Mofchtiiche, Feder: pp. 
Matratzen, Gardinen mit Stangen 

und andere Utenſilien. 


Schulz, 


Gerichtsvollzieher in Zeven 
Pomm Straße 31. 
rast in er n Hard⸗ 

arbeiten ertheilt Bauern und 
Kindern Richer 
aepräfte Handar beitäfeßreiin, 
9391) 4. Damm 13, 2 Tr. 
Berlin Kunst- Ausstellungs- 
Lotterie, Ziebg 14 u 15 Octo- 
ber er, ueone A 1, 
Loose der Weimar’ schen Lot 
terie II. Serie 4 4 1 
Loose dor IV. N 
Lotterie à KA 2,10 bei 
Th. Bertling, Gerbergssue 8 


an Artikel 


Wäſche, 


in garantirt beſter Waare zu 
allerbilligſten Concurrenzpreiſen, 
empfiehlt 


Albert Neumann. 


DB _ Langenmarft 3. (9225 


Die in 
Berlin 


Feld⸗Eiſenbahnen, 


beionbers praktiſch zur Rüben-Abfuhr, 2 
Meliorationen Ziegel-, Holz-, 3 
Kohlen-, Erd- e 2c 


kauf- auch miethsweise 


äußerſt billig abgegeben. 


Ludw. Zimmermann Nachfl., Danzig, 


Comtoir und Lager: Fiſchmarkt 20/21. 


Größtes Brennholzlage 


J. Posanski aus Kielau, 


Lager: Danzig, Oli vaer ar: Pommerſcher Güterbahnhof, 
Neuſtadt empfiehlt zur Sai 
and gekleint zu billigſten 


frei 9 Beſtellungen werden — Ri 


Preiſen. 


Fanzia, Breitanfe 114 und Kielan 


Referenzen in jeder Gegend. 


Die Duhyapp 
No.2 

empfiehlt in befter Dualität zu ſoliden Preiſen: 

Doppelt asphaltirte n 


Aa Steinkohlen 


— 


Feld⸗ Eisenbahnen 


aus Stahl, in altbewährten ſolideſten Conſtructionen, nebft Mulden⸗ 
kipplowries, Weichen ꝛc. empfehlen ab ibrem Königsberger Lager zu 


auf und Miethe 


Orenstein & Koppel, 
Filiale: Königsberg i. Pr., Klapperwieſe 15. 


en: und Kunſtftein⸗ Fabrik 
Stadtgebiet No. 25 


555 


Hol gr bepappe, 
olzcem 


Steinkohlenpech, 


und liefert ferner aus beſtem Cement hergeſtellte 


in ſorgfältiger Ausführung. 


Kielau und 
attung 
eter, 


ton 8 Brennbölzer in jeder Holz 
ggonladung und klafterw. 
den Lagerplätzen ange 5 


ne: 


Flieſen, Krippen, Röhren, Abdeckſteine, Stufen ꝛc. 


(8396 


eg N 
noten ug une Arnug 919 2 > 


ſich ſtets bewährt In Packeten a 503 
bei Rich Lenz. Brodbä u kengaſſe 43. 


Einfiekkänme, 
Schmucknadeln, 


Haarnadeln 


in E und 
Imitation, 


in den neueſten Facons 
empfiehlt 


W. Unger, 


Langenmarkt 47, neben der Börſe 


Auterkleider, 


für den Winter, 


beſonders parktiſche und 
warme Qualitäten, wie 


ehgl Shetland 
Camisöler 
Beinkleider, 


das wärmſte und ange⸗ 
nehmſte Bun 1 


ricotag 
empfiehlt M niet billigen 
Breif en 


C. Lehmkuhl, 


57 Yo 
e 


e irten, Fahren a San: 

Linden au verlaufen. 

dr. v Refl. u Nr. 9357 an die 
Exped d. Bta erbeten 


Eizve Beſitzung, 412 Morgen 
groß, guter Miftelboden, Meile 


von der Chauſſee u. Eiſenbahn 
mit todtem und lebenden In 
ventar, maſſiven Wohn⸗ und 
Wiribſchaftsgebäuden iſt billig 

ü verfaufen — ne In 
Schultz, Lyck (94 


Mic Jer acıtumg. 

Die in RN bei Neuteich Wip 
an der Cbauſſee belegene, gut einge⸗ 
richtete Schweizer⸗Käſerei, wo die 
Milch von 150 Kühen geliefert wird. 

auch Stallungen zur Schweinemaſt 
dach, inden find, ift vom 1. Jan. 1883 
anderweitig zu verpachten. SDierauf 
reflectirende, cautionsfähige Pächter 
83 ibre Offerten an den Borftand 
der Milcherei daſelbſt einreichen. 


Ein altes aber noch gut erhaltenes 


Billard 


wird zu kaufen geſucht (9396 
Von wem faut die Exp dition der 
„Di ſchauer Zeitung“, Dirſchau. 
Ein Grundſtück in Danzig, beſte 
Geſchäftslage, paſſend z Deſtilla⸗ 
tionsanlage, auch Schank, iſt für 
6000 Thlr. zu verk. Anzahl. beliebig 
Adr. u 9375 an die Exped. d. tg 


Pianino 


freuzlaitig, Eiſenrahmen u. wenig ge: 
braucht, ſehr bill. Fleiſcherg. 13. p. ade. 


Sprungfähige 


Nambonuillet⸗Böcke 


zum Verkauf 
Schwarzwalde bei Skurz. (9214 


Herrmann. 


Ein junger großer Hof⸗ 
hund (Hündin) am liebften 
Bernhardiner oder Sean: 


berger wird zu kaufen 
geſucht Adreſſen mit Preisangabe 
unter Nr 9317 an die Expedition d. 
Zeitung erbeten. 


e. 


In meinem Manufa Hurwaa en⸗ 
Geſchäft findet zum 1. November cr. 


ein tüchtiger Verkäufer 


der poln. Sprache mächtig, . 
Stellung. 
Hermann Leiser, 6 Gül. 
Landwirthinnen in allen Zweigen d. 
Landwirthſchaft vertraut, Mädch. z. 
St. d. Hausfrau, Kindergärtnerinnen, 
Kaſſtrerinnen mit mehrjährigen Zeugn., 
ſow. Ladenmädch. in a Br. 4. Danzig 
u. außerb. empf. N. Heldt, Jopeng. 9. 


Ein Buchhalter, 


der zugleich kleinere Reiſen zu über⸗ 
nehmen hat, wird für eine Brauerei 
geſucht. 

Offerten unter Nr. 9335 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten 
J Damen, welche die feine 

Küche erlernen wollen, können 
ſich melden. 

Offerten unter Nr. 9117 in der 
Exped. d. Big. erbeten 
Ein, verh. Kutſcher, Aufang 30er, 

ſucht von ſogleich oder Martini 
Stellung, bin Cavalleriſt u. im Kgl. 


Geſtüt geweſen. Friedrich Gruhn, 
Stangenberg bei Dirſchau (9.08 
Pensionat 
für In und Ausländer 
Berlin W, 
Steglitzerſtraße 69. 

Beſte Referenzen. (9414 


Benfions-Gejuch. 


Eine gute Penſion, in welcher 
Kinder von 7—10 Jahren ſind, wird 
für ein Mädchen von 7 J. geſucht, 
welche die Victoria⸗Schule beſucht. 

Gef Offerten we Nr. 9401 in 
der Exped. d. Zig erbeten. 

wei junge Mädchen oder Knaben, 

welche die höheren Schulen bee 
fuchen. finden gute Penſion bei 

Emilie Pegelow, 

geb. v. Aczewska, (9382 

2. Damm Nr. 9, Eingang B. eitgaſſe. 

2 fe fein möbl. Zimm. u. e. Pferdeſt. zu 

vm. Am Sande 2 Pfefferſtadibrücke 

ST 67 ift die Barterregelegens 

zeit, als Comtoir beionde:3 pafl., 
3 auch ein —— zu verm. 


Langenmarlt 35 | 


iſt die 


4 47 1 Aroſch. —— 60 


Die Fabrik übernimmt die 


Eindeckung von Dächern in Dachpappe 
zu billigen 3 
ſtellungen werden entgegengenommen: 
in Stadtgebiet Nr 25 bei von Fabrikaufſeher Pielecki, 
in Danzig Langenmarkt Nr. 4 


H. Lange, 


Wagenfabrikant 
in Jauer in Schleſien, 
prämiirt Liegnitz 1830, 
empfiehlt (9310 
ſein reichhaltiges Lager 


ſeinſter und eleganteſter 
Kutsch- u. uxuswagen. 


3. Etage 


zu vermiethen. 


perſänlich gewählten 


Neuheiten 
für die 


Weihnachts⸗ 
Saiſon 


ſind eingetroffen. 


Mit 20 - 25000 Mark 
Capital 
wünſcht ein Kaufmann ein gang: B 
bares an zu übernehmen 
oder fich bei einem 1 725 5 zu 
Suchender beſitzt 


Wollwebergaſſe 13. 
Ra RS 


Handelsgärinereis 
Verkauf. 


Die ſeit 50 Jahren mit dem beſten 


Zu beſehen nur 11 bis | 


1 Uhr Vormittags, 
Naͤheres im Laden oder 91 50 ö 
Etage. 


betbeiligen ' 
Erfolge betriebene Dandelegärtnerei | . Nactiſche Kenntniſſe verſchied. 


ere von 46 en 
bängenden Zimmern nebſt allem 
Ba Nie Wende 4 und 4b 
u October zu verntiethen 
5 _Rezekonski, Große Alee. 
ie Saal⸗Etage, Spice 13 
Die Eingang Berholdſchegaſſe, 61 
Piecen, Boden, Keller ꝛc. in beſter 


Banden und iſt außerdem 
tüchtig Buchhalter u. Correſp. 
Abdreſſen unter Nr. 9380 in? 

der Exped. d. Ztg. erbeten. 


des verſtorbenen Kunſt u Handels 
gärtners E. F. Rhode in Ohra, 
e ng 5 Danzig, ſoll jetzt nach 

ſeiner binterbliebenen 
Wittwe n Erbregulirung mit 
allen bedeutenden Befländen in nächſter 
5 \ Zeit verkauft und übernommen werden. 
AI Hierauf Reflectirende erfahren das 


Auf ein ländliches Grundſtück 


Lage der Stadt, alles neu renspirt 


Briefliche Yeftellungen prompt. 


Nähere ebendaf [bft durch die Erben. 


A. Aan t 


in der Nähe der Stadt werden 


iſt fort oder Später zu vermiethen. 


Piecen und allem Zu 


— ur 2. ſicheren Stelle 9000 Mk.] Näheres daſelbſt 8 Tr. 
d and Säulen d Dom, eee „Selten gi . 1 Gef er unter 9400 = = == z = u __ 
und andere Gußſtücke für Bausmede, e olp in Pomm der Exped d Ztg. erbeten. 
offeri Gelegenheits⸗Kauf. ee d Be. erbeten. _ Langga ie { 
Reißzeuge menge Feen,, . Ne geonie une 


kartoffeln. (80 
Maſchinen- abrik, Eifen- N 755 im 1 25 2 * 
; i 0 e 

und Metall⸗Gießerti 8 fene de ee 
von (8834 | den. Hierauf Reflektirende wollen ohne 

J. Zimmermann, Einmiſchung eines Dritten ihre Adr. 


mit näheren Angaben unter Nr. 9124 
Danzia, Steindamm Nr. 7. 


A} in der Exped. d. Zia einreichen. 
15 000 Mark zu 5˙% | 60000 Mark 
werden pur. 2. pupillariſch ſicheren 


werden zur 1 Stelle pupillariſch ſicher 
Stelle geſu cht. 


zu 4% geſucht 
Gef Arten u 4747 nimmt die 9 unter Nr. 4746 an die 
Exped d. Ztg. entgegen. 


Exped. d. Zeitg. erbeten. 


Hähne, liefert die 


für A u. 
Schüler 


in größter Auswahl bei (s368 


Bormfeldt & Salewski. 


Fracks 


u Feſtlichkeiten werden ſtets verliehen 
reitgaſſe 36 bei J. Baumann. (9404 


und beſter 


betrieben, 
Vorderhaus, Lo 
Garten wegen 
F. Petermann, Wilhelmſtraße 


erfaffung, 


lersſchwäche 


chöner, ge⸗ 
ſunder, herrſchaftlicher Wohnſitz, fofert 
ſelbſt für heutige Conjuncturen billigſt 
für 180 000 KA. verkaufen. 


Hypothe 
feſt. 


Anzahlung nach Uebereinkunft 
Meldungen sub B 16387 an Haaſen⸗ 
ftein K Vogler, Königsberg in Pr. 


ch bin Willens mein Grundſtück in 
Zoprot, Wilhelm: u Pr omenaden⸗ 
ſtraßen⸗ Ecke, worm ſeit oielen 
eine ‚Dienase enküche mit 1 * 
eſt. aus großem malfiven 


ahren 
ige 


irhaus und ſchönem 
ee 


Burtau Vorficher 


kann bei mir eintreten. Die Meldung 


kJ muß die Atteſte über die bisberige 


Thätigkeit in Abſchrift, ſowie eine 
Angabe der Behaltsanfpr üche enthalten. 


ohn, 
Rechtsanwalt, Thorn. 


Für ein bieſiges Kur zwaaren en 
gros und en detail Geſchäft wird 


ein Commis und ein 
Lehrling gesucht. 
Adr. u. 9415 in d. Exp. d. Ztg. erb. 


behör per 1. Januar od 1. April 
zu vermiethen Näheres im 
5 12 e ene täglich 9910 
11—2 U 


Ben Todesfalls bleibt Nen 
Geſchäft Donnerſtag, den 13. 


geſchloſſen. 9403 


B. Roll. 


— — — 
Druck u. Verlag v A. W Kafemana 
in Danzig. 


